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1 Einleitung

Das Thema der vorliegenden Arbeit ist ,,Gebrauch und Funktion des Passivs in der
deutschsprachigen Presse®. Die Autorin hat dieses Thema auf Grund ihres Interesses an

der deutschen Sprache, beziehungsweise der deutschen Grammatik, gewéhlt.

Das Ziel der Autorin ist mittels der Analyse konkreter aktueller Texte zu zeigen,
wie oft in der deutschsprachigen Presse die grundlegenden Typen der PassivduPerung (das
Vorgangspassiv, das Zustandspassiv und die Ersatzformen des Passivs) verwendet werden,
und dann ihren Gebrauch in verschiedenen Textsorten in ausgewéhlten deutschsprachigen
Zeitungen zu vergleichen. Eine andere Frage, mit der sich diese Arbeit beschéftigt und die
beantwortet wird, ist, wie man das Passiv ersetzen kann und es wird auch auf die

Unterschiede und Probleme des Gebrauchs des Passivs hingewiesen.

Die Arbeit wird in zwei Hauptteile gegliedert. Der erste Teil wird der Theorie zum
Gebrauch und zu den Funktionen des Passivs gewidmet. Dabei werden verschiedene
Typen des Passivs, seine Bildung, die Gebrauchsfehler und Ersatzformen beschrieben. Die

ganze Problematik wird auch an den Beispielen erklért.

Den Schwerpunkt der Arbeit stellt der praktische Teil dar, in dem eine komplexe
Analyse des Gebrauchs der einzelnen passivischen Formen in ausgewéhlten deutschen
Zeitungen bearbeitet wird. Zuerst werden die festgesetzten Hypothesen der Autorin
beschrieben, die von ihr im Folgenden mithilfe dieser Analyse iiberpriift werden. Eine von
Ihnen ist, dass das Vorgangspassiv das Zustandspassiv in den ausgewihlten Texten
iiberwiegt. Danach folgt die Erfassung von Unterschieden und Uberstimmungen beim
Vergleich der einzelnen Formen. Der praktische Teil wird mit der Analyse der Funktionen

abgeschlossen. Es wird ihre Haufigkeit tiberpriift sowie konkrete Beispiele angefiihrt.

Wahrend der Arbeit hat die Autorin viele verschiedene Quellen verwendet. Bei der
Bearbeitung des theoretischen Teiles wurde eine grofe Zahl von den deutschen
Grammatiken verwendet. Fiir die Analyse im praktischen Teil hat die Autorin zwei

deutsche und zwei Osterreichische Zeitungen verwendet. Es wurden sowohl seridse als



auch Boulevardzeitungen bearbeitet. Sie hat insgesamt 60 Artikel aus der Zeitung Der

Standard, Kronen Zeitung, Die ZEIT und Bild analysiert.

Zum Schluss wird dann betont, ob alle Hypothesen widerlegt oder bestétigt wurden

und was sich daraus ergibt.



2 Genera Verbi in der deutschen Grammatik

Zur Beschreibung sowohl der Verhaltensrichtung der Verben als auch der
Erklarung ihrer Eigenschaften werden verschiedene verbale Kategorien verwendet. Eine
davon sind die Genera des Verbs. Diese Kategorie nennen wir Genus Verbi. Unter Genus
Verbi werden zwei Genera unterschieden: Aktiv (Tdtigkeitsform) und Passiv (Leideform).?

Das Passiv wird in dieser Arbeit ausfiihrlich behandelt.

Das Aktiv stellt die sog. titerbezogene Mitteilungsperspektive dar. Die handelnde
Person, beziehungsweise der Téter eines Geschehens, wird durch die Aktivformen des

Verbs in den Vordergrund gestellt. Damit wird die aktive Rolle des Subjekts ausgedriickt.?

Der Begriff ,,passivum® kommt aus der lateinischen Sprache und driickt die sog
,Leideform“ der Verben aus. Nach dem Lexikon ,, Wissen.de* wird das grammatische
Subjekt des Verbs durch das Genus Verbi als Empfanger oder Erleider der durch das Verb

bezeichneten Handlung dargestellt.®

Im Vergleich zum Aktiv, das nur mit einem finiten zentralen Verb ausgedriickt
werden kann, muss das Passiv im Deutschen immer die Form eines geeigneten
konjugierten Hilfsverbs (werden, sein) in Verbindung mit Partizip Il des Vollverbs haben

stehen.*

Beide Genera wurden in der Vergangenheit von vielen Linguisten erforscht. Nach
Helbig wurde dieses theoretische Problem schon im zwanzigsten Jahrhundert diskutiert. Er
fiihrt an, dass sich in dieser Zeit zwei entgegengesetzte Tendenzen iiber das Passiv in der
Forschung abgezeichnet haben, und zwar: die Beschreibung des Passivs unter Ausschluf
semantischer Fragestellungen als syntaktische Oberflachenerscheinung und die Suche nach

semantischen Motivierungen fiir seine syntaktischen Tatbestinde.®

'GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache, Sprachsystem
und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 105.

2BALCIK, Ines: PONS: Die Grofe Grammatik DEUTSCH, Stuttgart 2009, S. 280.

SURL.: http://www.wissen.de/lexikon/passiv [Stand: 8. Februar 2017].

“HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den Ausldnderunterricht.
Berlin et Miinchen 2001, S. 144.

SHelbig widmet dieser Problematik das ganze Kapitel ,, Zu einigen Problemen des Passivs und des
Reflexivums im Deutschen *, auf das hier die Autorin die Interessenten hinweist. (s. HELBIG, Gerhard:
Kleinere Schriften zur Grammatik. Miinchen 2004, S. 309).


http://www.wissen.de/lexikon/passiv

Die Problematik des Passivs, beziehungsweise seines Gebrauchs und Funktionen

aus der theoretischen Sicht, wird von der Autorin im nichsten Teil der Arbeit beschrieben.

3 Morphosyntaktische Charakteristik des Passivs

Nach den gegenwirtigen Grammatiken wurden unter dieser Kategorie zwei
passivische Hauptformen unterschieden. Die erste, das sog. ,,werden-Passiv®, ist
dynamisch und mit dem Vorgang verbunden, und die zweite, das ,,sein-Passiv*, bezeichnet

auch als Stativ, driickt den Zustand aus.®

Ein anderes wichtiges semantisches Zeichnen des Passivs zeigt sich bei seiner
Agensnennung. Im Rahmen des Passivs, bzw. im Passivsatz, ist das von der Handlung
affiziertes Objekt durch das sog. Patiens ausgedriickt. Der Urheber der Handlung wird
dann als Agens bezeichnet.” Bei dem Passiv wird das Geschehen aber als nicht-
agensorientiert bezeichnet. Deshalb wird es vor allem in den fachwissenschaftlichen
Texten verwendet.® Diese Problematik der Agensnennung des Passivs wird auch weiter im

Kapitel 3.4. ndher erklért werden.

Eine kleine Zusammenfassung von den Merkmalen (Tatbestdnden) dieser verbalen

Kategorie wird im Folgenden vorgestellt:®

- semantisch-syntaktischer Tatbestand (das Agens wird in den Passivsitzen nicht mit
dem Subjektsnominativ ausgedriickt)
- morphologischer Tatbestand (das Passiv hat immer eine Form des

,,auxiliarisierten “ Nicht-Vollverbs + Partizips 11)!!

®NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. 1smaning 1987, S. 55.

"HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den Auslinderunterricht.
Berlin et Miinchen 2001, S. 147.

®Ebd., S. 146.

°Ebd., S. 168.

1Ehd.

11 Auxiliarverb: Die Hilfsverben haben, sein, werden bilden als finite Formen kombiniert mit einer infiniten
Form eines Vollverbs (Infinitiv, Partizip I1) die Tempusformen und die Passivformen des jeweiligen
Vollverbs. “ Institut fiir deutsche Sprache: Progr@mm. URL: http://hypermedia.ids-
mannheim.de/call/public/gruwi.ansicht?v_typ=o0&v_id=3824 [Stand: 15. April 2017].


http://hypermedia.ids-mannheim.de/call/public/gruwi.ansicht?v_typ=o&v_id=3824
http://hypermedia.ids-mannheim.de/call/public/gruwi.ansicht?v_typ=o&v_id=3824

- syntaktischer Tatbestand reguldrer Entsprechungsverhiltnisse (Es gibt die
Entsprechungsverhéltnisse zwischen den Typen des Passivs untereinander und auch
zum Aktiv, z. B. bei der Dativ- und Akkusativkonversion)

- syntaktischer Tatbestand der ,,Aktantenreduktion “*2

3.1 Typen des Passivs

Das Ziel dieses Kapitels ist alle passivischen Hauptformen zu analysieren und sie
aus der Sicht ihrer Bildung, Funktionen und Gebrauch zu erkldren. Alle diese Kriterien,
vor allem die Funktionen und Gebrauch, werden hier zuerst aus der theoretischen Sicht
beschrieben und anschliefend auch in dem praktischen Teil der Arbeit auf Grund der

authentischen Materialien analysiert.
3.1.1 Vorgangspassiv

Das Vorgangspassiv, auch als ,,werden-Passiv bezeichnet, ist die zentrale Passiv-

Form. Durch das passivische Verb werden wird ein prozessualer Ubergang ausgedriickt.*3
Bildung:

Zu der Bildung des Vorgangspassivs wird die konjugierte Form des Hilfsverbs

werden + Partizip 11 des Vollverbs verwendet.'4
(1) Ich werde von dem Arzt gegen Pocken geimpft.*®

Im Perfekt (2), Plusquamperfekt und Futur Il gibt es bei dem Partizip Il von

werden kein Prifix ge-.

2 Ich bin geimpft worden. nicht: *|ch bin geimpft geworden.*®

12 Aktantenreduktion: die Tilgung von Aktanten oder die Verwandlung von obligatorischen in fakultative
Aktanten-unterschiedlich allerdings nach Passivart und Passivtyp “. HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim:
Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den Auslinderunterricht. Berlin et Miinchen 2001, S. 168.
BBHOFFMANN, Ludger: Deutsche Grammatik, Grundlagen fiir Lehrerausbildung, Schule, Deutsch als
Zweitsprache und Deutsch als Fremdsprache. Berlin 2014, S. 294,

“HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den Auslinderunterricht.
Berlin et Miinchen 2001, S. 144.

SEbd.

18Ehd.



Die futurischen Formen des VVorgangspassivs werden sehr oft ersetzt und zwar das
Futur I durch das Prasens (3), und das Futur Il durch das Perfekt (4).

(3) Ich werde geimpft werden. — Ich werde geimpft.t’

(4) Ich werde geimpft worden sein. — Ich bin geimpft worden.8

Alle Zeitformen des VVorgangspassivs sowie seine Gebrauchsformen im Indikativ
und Konjunktiv werden in der Tabelle am Ende dieser Bachelorarbeit (Anlage Nr. 1)

vorgestellt.

Dieser Typ des Passivs kann nicht bei allen Verben gebildet werden. Moglich ist es
bei der Mehrheit der transitiven Verben (z. B.: verkaufen, anklagen, usw.) und einigen von

den intransitiven Verben, vor allem Handlungsverben (z. B.: arbeiten, warten usw.).*°

Allgemein sind die Grenzen aber nicht immer so scharf. Wahrend manche Verben
(z. B.: wissen, kennen, glauben usw.) auch das Vorgangspassiv bilden, muss bei den
anderen (z. B.: interessieren, begeistern, beeindrucken usw.) der Handlungscharakter des
Sachverhalts und vornehmlich die Stirke ihrer Auspragung erwogen werden. Es gibt aber
auch die Verben, die eindeutig passivunféhig sind. Alle diese Verben werden im Kapitel

3.2 weiter detailliert gepriift.°

3.1.2 Das ,,unpersonliche* Passiv

Auper dem ,personlichen Passiv, das nur von den nicht reflexiven
Tatigkeitsverben mit einem abhédngigen Akkusativobjekt (bzw. transitiven Verben)
gebildet werden kann, wird in der deutschen Sprache auch das sogenannte ,,unpersénliche
Passiv verwendet. Wegen dieses sehr haufig missverstandlichen Begriffs wird fiir diese
Form auch die Bezeichnung ,,Passivdufierung ohne Subjekt” verwendet. Das unpersonliche
Passiv (5) ist eine besondere Form des Passivs, die auch von den nicht reflexiven

Tatigkeitsverben gebildet wird, aber im Unterschied zum personlichen Passiv (6) mit

YYHELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den Auslinderunterricht.
Berlin et Miinchen 2001, S. 144.

1BEhd.

PHOFFMANN, Ludger: Deutsche Grammatik, Grundlagen fiir Lehrerausbildung, Schule, Deutsch als
Zweitsprache und Deutsch als Fremdsprache. Berlin 2014, S. 294.

2Ehd.



keinem abhingigen Akkusativobjekt.?! Im Folgenden wird diese passivische Form niher

erklart.
(5) Es wird Im Stadtzentrum wird gebaut.?
(= das unpersonliche Passiv — das Subjekt des Aktivsatzes fehlt)
(6) Das Auto wird von dem Mechaniker repariert.?
(= das personliche Passiv — das Subjekt des Aktivsatzes ist mithilfe der
Préaposition ,, von ““ ausgedriickt)
Bildung:

Dieser Typ des Passivs wird als eine Variante des werden-Passivs betrachtet. Es
kann von den intransitiven Verben gebildet werden. Zu diesen Verben gehdren alle Verben
mit Genitiv-, Dativ-, oder Préapositionalerginzung. Dagegen wird es nie mit den transitiven

Verben (d. h. Verben mit Akkusativerginzung) verwendet.?*

Fiir das unpersonliche Passiv ist die Verwendung der dritten Person Singular (es)
typisch. Das ,es“ besetzt formal die Subjektstelle, aber es kann auch mit

Adverbialangaben ersetzt werden.?

(7) Es wird getanzt. — (Hier wird getanzt.)?
(8) Es wurde der Toten gedacht. — (Gestern wurde der Toten gedacht.)?’

Sehr hiufig ersetzen wir das ,,es“ mit ,,man*. ES kann dazu kommen, dass das

unpersonliche ,, es “ als hélzern empfunden wird.

(9) Es wird getanzt. — Man tanzt.?8

(20) Es wurde der Toten gedacht.— Man gedachte der Toten.?®

ZIDARSKI, Jozef Pavel: Deutsche Grammatik: Ein véllig neuer Ansatz. Frankfurt am Main 2010, Bd. 26, S.
378.

22Eigenes Beispiel der Autorin.

Z3Eigenes Beispiel der Autorin.

2GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache, Sprachsystem
und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 113.

SEbd.

2Ehd.

2’Ebd.

2Ehd.

2Ehd.



Eine andere Gruppe von den intransitiven Verben, bei der die Bildung des
unpersonlichen Passivs moglich ist, stellen die Verben mit dem Hilfsverb sein im Perfekt

vor. Zu diesen Verben gehoren z.B. gehen, rennen, laufen usw.
(11) Es wird gegangen/gerannt/gelaufen.®

Einige Grammatiken sprechen in diesem Kontext auper dem unpersénlichen Passiv

auch iiber das subjektlose Passiv.

Das unpersonliche Passiv driickt die Form aus, wenn der Betroffene nicht genannt
und stattdessen das Pronomen ,,es“ verwendet wird. Dieses Pronomen muss immer am

Anfang des Satzes stehen.®

Das subjektlose Passiv wird dagegen verwendet, falls der Satz mit einem anderen

Satzglied beginnt. Dann entfillt das Pronomen.®2

(12) Es wurde viel gelacht an diesem Abend. (das unpersonliche Passiv)®®

(13) Gelacht wurde viel an diesem Abend. (das subjektlose Passiv)®*

Es gilt eine Regel, dass das subjektlose Passiv nur moglich ist, wenn in dem Satz

mindestens ein weiteres Satzglied auper dem Pridikat ist.®®

3.1.3 Zustandspassiv

Das Zustandspassiv (oder auch sein-Passiv) wird als nicht agenszugewandt und
auch nicht prozessual gekennzeichnet.®® Es driickt einen Zustand als Resultat des Vorgangs

aus.®’

OGOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache, Sprachsystem
und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 114.

SIBALCIK, Ines: PONS Die Grofe Grammatik DEUTSCH, Stuttgart 2009, S. 284.

$2Ehd.

3Ebd.

34Ebd.

%Ehbd.

%GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache, Sprachsystem
und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 112.

S’THOFFMANN, Ludger: Deutsche Grammatik, Grundlagen fiir Lehrerausbildung, Schule, Deutsch als
Zweitsprache und Deutsch als Fremdsprache. Berlin 2014, S. 297.



Bildung:

Zur Bildung dieser passivischen Form wird die konjugierte Form des Hilfsverbs
sein + Partizip 1l des Vollverbs benutzt.®® Manche Zeitformen wie das Perfekt,
Plusquamperfekt, Futur I und Futur Il werden nur selten verwendet und sie werden sehr
oft, wie bei dem Vorgangspassiv, durch andere Formen ersetzt. Das Perfekt (14) und
Plusquamperfekt (15) werden durch das Priteritum, das Futur I (16) durch das Prasens und
das Futur 11 (17) durch das Perfekt ersetzt.

(14) Ich bin geimpft gewesen. — Ich war geimpft.>®

(15) Ich war geimpft gewesen. — Ich war geimpft.*°

(16) Ich werde geimpft sein. — Ich bin geimpft.*

a7 Ich werde geimpft gewesen sein. — Ich bin geimpft gewesen.*?

Auch bei dem Zustandspassiv gibt es einige Regeln seiner Bildung. In allen Fillen
tritt das Hilfsverb sein auf und wird mit verschiedenen Vollverben kombiniert. Die erste
Regel (18) ist die Verbindung der konjugierten Form des Hilfsverbs sein mit dem Partizip
Il von transitiven Verben (verlaufen, treffen, bitten usw.). Nicht nur transitive, sondern
auch wenige intransitive (19) (helfen usw.) und echte reflexive Verben (20) (sich
verlieben, sich verloben usw.) kénnen im Zustandspassivs verwendet werden. Die letzte
Moglichkeit stellen die Verben mit Reflexivum (sich kimmen usw.) vor (21). In diesem

Beispiel sind die Grenzen zwischen Zustandspassiv und Pridikativ schwer zu bestimmen.*®

(18) Die Veranstaltung ist verlaufen.*
(19) Damit ist dir geholfen.*

(20) Seit der Zeit sind sie verlobt.*®
(21) Er ist gekcimmt.*’

BHELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den Auslinderunterricht.
Berlin und Miinchen 2001, S. 144.

%Ehbd., S. 145.

40Ehd.

4lEhd.

“2Ebd.

“HOFFMANN, Ludger: Deutsche Grammatik, Grundlagen fiir Lehrerausbildung, Schule, Deutsch als
Zweitsprache und Deutsch als Fremdsprache. Berlin 2014, S. 298.

“Eigenes Beispiel der Autorin.

SHOFFMANN, Ludger: Deutsche Grammatik, Grundlagen fiir Lehrerausbildung, Schule, Deutsch als
Zweitsprache und Deutsch als Fremdsprache. Berlin 2014, S. 298.

“Eigenes Beispiel der Autorin.



10

Alle Zustandsformen in allen ihren Zeitformen stellt die vergleichende Tabelle
(Anlage Nr. 2) vor. In dieser Tabelle sind die Gebrauchsformen des sein-Passivs im

Indikativ und Konjunktiv veranschaulicht.

3.2 Passivfihige und passivunfihige Verben

Es wurde schon im Kapitel 3.1.1 erwahnt, dass die Verben aufgrund ihrer Fahigkeit
das Passiv zu bilden unterschieden werden. Mit dieser Problematik beschéftigt sich die

Autorin im folgenden Kapitel.

Diese oben besprochenen Verben miissen in zwei Gruppen unterschieden werden.
Die erste Gruppe umfasst alle Verben, die das Passiv bilden konnen und die dann weiter
gegliedert werden. Die zweite Gruppe dagegen bilden die Verben, die der Bildung nicht
fahig sind. Beide Gruppen der Verben werden hier naher vorgestellt. Alle unterstrichenen
Stellen in den Beispielsdtzen wurden in diesem Kapitel graphisch von der Autorin

hervorgehoben.

3.2.1 Passivfiahige Verben

Wenn das Verb als passivfihig bezeichnet wird, bedeutet das, dass es das Passiv in

allen Tempus- sowie auch Modus-Formen gleich wie das Aktiv bilden kann.*

Bei dem Gebrauch von diesen Verben miissen aber auch einige Regeln
beriicksichtigt werden. So hat jedes Zustandspassiv ein entsprechendes Vorgangspassiv
(22, 23) aber dieselbe Umkehrung gilt nicht bei dem Vorgangspassiv (24, 25). Das wird an
folgenden Beispielen veranschaulicht.

(22) Die Brotscheibe ist abgeschnitten.*®
(23) Die Brotscheibe wird abgeschnitten.>
(24) Die Frau wird bewundert.>!

(25) *Die Frau ist bewundert.>?

“"HOFFMANN, Ludger: Deutsche Grammatik, Grundlagen fiir Lehrerausbildung, Schule, Deutsch als
Zweitsprache und Deutsch als Fremdsprache. Berlin 2014, S. 298.

“8pOVEJSIL, Jaromir: Mluvnice soucasné némciny. Praha 1999, S. 91.

“HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den Auslinderunterricht.
Berlin und Miinchen 2001, S. 156.

SOEhd.

SlEhd.
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Das Zustandspassiv bilden nur die Verben, die die folgenden Kriterien erfiillen - sie

bilden das Vorgangspassiv und zugleich erhalten sie die resultative Bedeutung.®

Die passivfahigen Verben werden hier in die Untergruppen gegliedert und
detailliert vorgestellt. In der folgenden Gliederung wurde primar mit der Grammatik von
Nieder gearbeitet. Fiir die folgenden Untergruppen gilt, dass die einzelnen Verben die
verschiedenen angefiihrten Kriterien gleichzeitig erfiillen konnen. ES ist aber keine feste

Regel.

3.2.1.1 Verben mit Akkusativerginzung (auch sog. volles Passiv)>*
Das Subjekt des Passivsatzes ist eine Person®

(26) Ich wurde eingeladen.®®
(27) Meine Eltern haben mich eingeladen.®’

(Akkusativerginzung im Aktivsatz)®

Weitere Verben:

anrufen, auffordern, beleidigen, beruhigen, betriigen, bitten, enttduschen, erinnern,
erziehen, fragen, fiihren, geboren werden, griifen, hindern, hinweisen, informieren,
rufen, toten, iiberraschen, iiberreden, iiberzeugen, unterrichten, zwingen %9

Das Subjekt des Passivsatzes ist keine Person®

(28) Die Ware wird (fiir Sie) geliefert.%
(29) Wir liefern die Ware fiir Sie.

(Akkusativerginzung im Aktivsatz)®

?2HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den Auslinderunterricht.
Berlin und Miinchen 2001, S. 156.

3Ehd.

*NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. lsmaning 1987, S. 62.
5Ehbd.

%Eigenes Beispiel der Autorin.

S"Eigenes Beispiel der Autorin.

NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. lsmaning 1987, S. 62.
%Ehd.

Ehd., S. 63.

®1Eigenes Beispiel der Autorin.

®2Eigenes Beispiel der Autorin.

®3NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 63.
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Weitere Verben:

anbieten, dndern, besorgen, bieten, bringen, entwickeln, erfiillen, erlauben, geben,
machen, planen, produzieren, realisieren, reparieren, reservieren, schaffen, schenken,
schreiben, sichern, tun, verbieten, zeigen®

Das Subjekt des Passivsatzes kann personal oder impersonal sein®

(30) Er/sein Verhalten wurde bestraft.5®

(31) Jemand bestrafte ihn/sein Verhalten.®’

(Akkusativerginzung im Aktivsatz)®®

Weitere Verben:

abmelden, anmelden, ansehen, bedienen, begriifien, behandeln, bemerken, beobachten,
beriicksichtigen, bestimmen, betrachten, bezeichnen, erkennen, erwdhnen, fahren,
halten, machen, messen, mifiverstehen, nennen, schicken, geschieden werden, schiitzen,
senden, storen, suchen, trennen, tiberweisen, unterbrechen, verbinden, wdhlen, wiegen69

Das Subjekt des Passivsatzes tritt in einer Form eines dap-Satzes oder einer

indirekten Frage auf™

(32) Es wurde behauptet, dass ..."

(33) Es kann nicht gesagt werden, wer ..."

Weitere Verben:

annehmen, bestdtigen, beweisen, bezweifeln, feststellen, hinweisen, mitteilen, schliefen,
versichern, voraussetzen’®

®4NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. lsmaning 1987, S. 63.
5Ehbd.

%Eigenes Beispiel der Autorin.

6’Eigenes Beispiel der Autorin.

®NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. lsmaning 1987, S. 63.
%Ehd.

OEhd.

"IEigenes Beispiel der Autorin.

"2Eigenes Beispiel der Autorin.

NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 63.
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3.2.1.2 Verben mit Dativ-Erginzung’*

Die Aktivhandlung ist nach aupPen gerichtet™
(34) Ich habe ihm zum Geburtstag gratuliert.”
(35) Ihm wurde von mir zum Geburtstag gratuliert.”’

Das Subjekt und die Dativerginzung des Aktivsatzes sind belebt’®

(36) Mein Vater hat mir sehr schon gedankt.”

(37) Mir wurde von meinem Vater sehr schon gedankt &

Das Subjekt des Aktivsatzes ist unbelebt oder ist ein Sachverhalt®!

(38) Ein Zufall hat mir geholfen.
(39) Mir wurde durch einen Zufall geholfen.®

(das Agens muss mit durch eingefiihrt werden)®®

Im Passivsatz steht kein Subjekt8

(40) Ihm wurde von allen Besuchern gratuliert.®®

Weitere Verben:

antworten, widersprechen, zuhéren &

"“NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. lsmaning 1987, S. 63.
®Ebd., S. 64.

SEigenes Beispiel der Autorin.

""Eigenes Beispiel der Autorin.

NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. lsmaning 1987, S. 64.
®Eigenes Beispiel der Autorin,

®Eigenes Beispiel der Autorin.

8INIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. lsmaning 1987, S. 64.
82Ehd.

8Ehd.

8Ehd.

8Eigenes Beispiel der Autorin.

®NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 64.



3.2.1.3 Verben mit Priipositiv-Erginzung®’

14

Das Subjekt ist in korrespondierendem Aktivsatz belebt®
(41) Sie haben an dich gedacht.®®

Es wurde an dich gedacht.®
Der Passivsatz hat kein Subjekt®:
(42) Gegen die Regierungsverordnung wurde protestiert.%
Die Aktivhandlung ist nach aupen gerichtet®
(43) Auf diese Verkehrszeichen wird besonders geachtet.%
Die Pripositivergiinzung ist belebt, unbelebt und satzformig®
(44) Es wurde dariiber berichtet, was er gestern getan hat.%

Weitere Verben:

abstimmen iiber A, achten auf A, anfangen mit D, aufhéren mit D, ausgehen von D,
beraten iiber A, berichten iiber A, bestehen auf D, denken an A, diskutieren iiber A,
eingehen auf A, entscheiden iiber A, erinnern an A, erzdhlen von D, fragen nach D,
horen auf A, informieren(A) iiber A, kimpfen fiir/gegen A, klagen iiber A, nachdenken
tiber A, protestieren gegen A, rechnen mit D, rufen nach D, schimpfen iiber A, sorgen
fiir A, streiken fiir/gegen A, warten auf A, zweifeln an D ¥

3.2.2 Passivunfihige Verben

Im Unterschied zu den passivfahigen Verben gibt
diejenigen Verben, mit denen das Passiv nicht gebildet

werden sie nach verschiedenen Gruppen unterschieden.

8’NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache
8Ehd.

®Eigenes Beispiel der Autorin.

Eigenes Beispiel der Autorin.

INIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache
%2Eigenes Beispiel der Autorin.

BNIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache
%Eigenes Beispiel der Autorin.

®NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache
%Eigenes Beispiel der Autorin.

NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache

es in der deutschen Sprache auch

werden kann. In diesem Kapitel

. Ismaning 1987, S. 64.

. Ismaning 1987, S. 64.
. Ismaning 1987, S. 64.
. Ismaning 1987, S. 64.

. Ismaning 1987, S. 64.



15

Zuerst werden die Untergruppen der Verben erklart, bei denen kein
Vorgangspassiv moglich ist. (s. Kapitel 3.2.2.1, 3.2.2.2). Dann folgen diejenigen Verben,

die zum Vorgangspassiv fahig sind aber kein Zustandspassiv bilden.
Zu den Verben, die kein VVorgangspassiv bilden, gehoren:

3.2.2.1 Akkusativ-Verben%

Es gibt keine Aktivhandlung, die sich auf die Akkusativerginzung richtet. *°

Reflexive Verben!®
(45) Ich kiimmere mich um die Koffer.10t
*Der Koffer wird von mir gekiimmert.*%
Verben des Habens und Bekommens'®
(46) Sie kénnen das Buch behalten.1%*
*Das Buch wird von Ihnen behaltet.1%
Verben des Wissens!®
(47) Wo hast du ihn kennengelernt.’
*Wo wurde er von dir kennengelernt?%
Verben mit Maperginzung (von Inhalt, Map, Gewicht, Menge, Preis)'®

(48) Wieviel wiegst du?*1°

*Wieviel wirst du gewogen?!!!

BNIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. lsmaning 1987, S. 63.
%Ehbd.

100Ehd.

101Ehd.

192Eigenes Beispiel der Autorin.

18NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 63.
104Epd.

1%5Eigenes Beispiel der Autorin,

1NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 63.
107Epd.

1%8Ejgenes Beispiel der Autorin.

19NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 63.
H10Ehd.

HlEigenes Beispiel der Autorin.
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Weitere AKk-Verben, die passivunfiihig sind:

abnehmen, angehen, drgern, bedeuten, behalten, betreffen, bewegen, enthalten,
ergeben, erfahren, freuen, fiihlen, kennen, kennenlernen, kosten, merken, verlieren,
zihlen, zunehmen 12

3.2.2.2 Verben mit Dativ-Erginzung!!3
Das Subjekt im Aktivsatz ist unbelebt!!4

(49) Das gehort mir 1

*[ch werden davon gehort.*'®

Die Aktivhandlung ist nicht nach aupen gerichtet!'’

(50) Mein Kopf tut mir weh.!18

*Ich werde von meinem Kopf wehgetan.

Weitere Verben:

entsprechen, gehoren, geniigen, leid tun, niitzen, vorkommen'?

Verben ohne Subjekt!?
(51) Mir graut (es).1??
*Mir wurde gegraut.*?®
Modale Verben mit Akkusativ!?*

(52) Er will sie heiraten.'?®

*Er wird heiraten gewollt.1%

12NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 63.
13EDd.,, S. 64.

4Ehd.

115Eigenes Beispiel der Autorin.

118Eigenes Beispiel der Autorin.

WNIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 64.
118Ejgenes Beispiel der Autorin.

19Eigenes Beispiel der Autorin.

120NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 64.
2IENGEL, Ulrich: Deutsche Grammatik. Miinchen 2009, S. 239.

12Epd., S. 105.

12Eigenes Beispiel der Autorin.

124GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 110.

125hd.
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Weitere Verben:
kennen, mogen, miissen, sollen, wollen

Verben mit Infinitiv ohne zu (bzw. Wahrnehmungsverben)!?’

(53) Sie hort den Hund bellen.*?8

*Er wird bellen gehort.*?

Weitere Verben:

fiihren, horen, spiiren, sehen 130

Verben mit einem ,,inneren Objekt«!3!

(54) Peter lachte sein frohliches Lachen.*?

*Sein frohliches Lachen wurde von Peter gelacht.**®

Weitere Beispiele:
einen schweren Kampf kdmpfen, einen geordneten Gang gehen®**

Die Struktur ,,es gibt*!%

(55) Es qibt eine schone Atmosphdire.*>®

*Eine schone Atmosphire wird gegeben. ¥

126GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 110.

127Epd.

128Ejgenes Beispiel der Autorin.

12%Ejgenes Beispiel der Autorin.

10GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 110.

181 Inneres Objekt: wenn das Objektsnomen mit dem Verb etymologisch, morphologisch, und semantisch
verwandt ist“. GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 110.

122WINKLER, Edeltraud: Argumentstrukturmuster mit inneren Objekten. Institut fiir deutsche Sprache,
Mannheim. 2015. URL: www.germanistika.net/wp-content/.../morphologie_izpiski.pdf [Stand: 23. April
2017].

133Eigenes Beispiel der Autorin.

13%WINKLER, Edeltraud: Argumentstrukturmuster mit inneren Objekten. Institut fiir deutsche Sprache,
Mannheim. 2015. URL: www.germanistika.net/wp-content/.../morphologie_izpiski.pdf [Stand: 23. April
2017].

185GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 110.

1%8Eigenes Beispiel der Autorin.

137Eigenes Beispiel der Autorin.


http://www.germanistika.net/wp-content/.../morphologie_izpiski.pdf
http://www.germanistika.net/wp-content/.../morphologie_izpiski.pdf
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Fiigungen mit dem Akkusativobjekt als einem eigenen Korperteil'*

(56) Er schiittelt den Kopf.13°
*Der Kopf wird von ihm geschiittelt.**°

Weitere Fiigungen:

eigene Lippen schminken, auf die Schulter klopfen!#!

Feste Verbindungen!#?

(57) Sie fasst Mut.**®

*Mut wird von ihr gefasst.!44

Weitere Verbindungen:
Gefahr laufen, Atem holen'®®, Gehor finden, Geduld verlieren, Herz auf der Zunge
tragen?#®

Lexikalisierte Gefiige mit ,,es*!%’

(58) Es hagelt Vorwiirfe.14

*\orwiirfe werden von es gehagelt.**°

Intransitive Verben (Subjekt ist nicht Urheber der Handlung)**°

(59) Sie dhnelt ihrer Freundin.®>*

B8GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 110.

139Ehd.

140Ehd.

¥ Canoonet. Deutsche Worterbiicher und Grammatik. URL:
http://www.canoo.net/services/OnlineGrammar/Wort/Verb/Genera/NoPassiv1.html [Stand: 23. April 2017].
192GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 111.

143Eigenes Beispiel der Autorin.

14Eigenes Beispiel der Autorin.

GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 111.

8Canoonet. Deutsche Worterbiicher und Grammatik. URL:
http://www.canoo.net/services/OnlineGrammar/Wort/Verb/Genera/NoPassiv1l.html [Stand: 23. April 2017].
147GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 111.

148Epd.

149Ehd.

150Ehd.

1S1Ehd.


http://www.canoo.net/services/OnlineGrammar/Wort/Verb/Genera/NoPassiv1.html
http://www.canoo.net/services/OnlineGrammar/Wort/Verb/Genera/NoPassiv1.html
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*lhre Freundin wird von ihr gecdhnelt.*>
Neben den Verben, die zum Vorgangspassiv unfahig sind, kommt in der deutschen
Sprache auch die andere Gruppe vor, bei der das Vorgangspassiv moglich ist, aber bei der

es kein Zustandspassiv gibt. Sie werden im Folgenden unterschieden.
Verben, die das Vorgangspassiv bilden und zugleich keine resultative bzw.
transformative Bedeutung haben®®

(60) Die Frau wird bewundert.*>

*Die Frau ist bewundert.1®®

Weitere Beispiele:

loben, betrachten, sehen, befragen, begliickwiinschen, zeigen156

Intransitive Verben ohne Objekt’

(61) Es wurde abgestimmt.**®

*Es ist abgestimmt.!>®

Weitere Beispiele:
pfeifen, tanzen, trinken, marschieren, schlafen'®

Hiermit wurden die einzelnen Untergruppen von den Verben aufgrund der Theorie
eingegliedert und beschrieben. Es wurde bewiesen, dass nicht alle Verben das Passiv
bilden konnen. Im praktischen Teil hat die Autorin mit den konkreten Beispielen aus den
ausgewdhlten Zeitungen gearbeitet. Dabei wurde diese Gliederung der Verben von ihr

beriicksichtigt.

12GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 111.

188HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 156.

154Ehd.

155Ehd.

16Ehd.

IS’PQVEISIL, Jaromir: Mluvnice soucasné némciny. Praha 1999, S. 93.

18Ehd.

159Ehd.

160ERpd,
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Neben den passivfahigen und passivunfihigen Verben, die schon néher erklart
wurden, spielen auch die Konkurrenzformen des Passivs eine wichtige Rolle. Es handelt
sich um die Konstruktionen, die keine iibliche Bildungsform des Passivs haben aber
trotzdem behalten sie eine passivische Bedeutung. Sie werden im nichsten Kapitel 3.3.

vorgestellt.

3.3 Ersatzformen des Passivs

Als  Ersatzformen (sog. Passivumschreibungen) bezeichnen wir die
Konkurrenzformen des Passivs, die eine aktivische Form mit passivischer Bedeutung
darstellen. Es geht um solche Konstruktionen, wenn das Subjekt nicht das Agens
ausdriickt. Diejenige Konstruktion hat immer eine regulédre Passivform, die ihr entspricht.
Im Rahmen der Ersatzformen des Passivs werden zwei Gruppen unterschieden: ohne und
mit Modalfaktor.!®? Die konkreten unterstrichenen Beispiele wurden von der Autorin

graphisch hervorgehoben.

3.3.1 Ersatzformen ohne Modalfaktor

Konstruktionen mit bekommen / erhalten / kriegen + Partizip 11

Diese Passivumschreibungen stellen einen besonderen Typ des Passivs und
werden wegen seiner Bildungsform auch ,,Adressatenpassiv®, ,,Rezipientenpassiv, oder
sindirektes Passiv* genannt.’®2 Nach Hofmann wird dieses ,,Rezipientenpassiv* auch
als das ,,bekommen-Passiv bezeichnet, weil der Vorgang auf das Subjekt als

Rezipienten bezogen wird.!

Als bekommen-Passiv werden alle Konstruktionen bezeichnet, die aus
auxiliarisiertem Nicht-Vollverb bekommen / erhalten / kriegen + Partizip 1l bestehen.

Sie werden aufgrund ihrer Bildung heute als eigenstindige Passivkonstruktion

6IHELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Ausldnderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 163.

182Epd.

1HOFFMANN, Ludger: Deutsche Grammatik, Grundlagen fiir Lehrerausbildung, Schule, Deutsch als
Zweitsprache und Deutsch als Fremdsprache. Berlin 2014, S. 298.



21

angesehen. Alle diese Verben (bekommen / erhalten / kriegen) haben hier ihre

lexikalische Bedeutung verloren.64

Bildung:
Das bekommen-Passiv bilden wir vor allem von:

- Verben des Mitteilens, Gebens und Nehmens

(z. B.: beibringen, berichten, bescheinigen, erkliren, empfehlen,
schicken)!6®

- Intransitiven Verben
(z. B.: helfen, drohen, schimpfen, danken, gratulieren, kiindigen, verzeihen,
widersprechen)16®

(62) Er bekommt das Buch geschenkt.*6’
(= Ihm wurde das Auto geschenkt.)!68
(63) Er erhdlt den Brief geschickt.'®°
(= Ihm wird der Brief geschickt.)!"®

Manchmal wird im Zusammenhang mit dem bekommen-Passiv von dem
sogenannten ,,haben-Passiv‘“ gesprochen. Das haben-Passiv beschreibt einen Zustand
als Resultat eines Prozesses und verhilt sich zum bekommen-Passiv dhnlich wie das
Zustandspassiv zum Vorgangspassiv. Auch in diesem Fall geht es um einen vorzeitigen

Prozess vs. nachzeitigen Zustand als Resultat dieses Prozesses.*’

14HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 167.

1SHOFFMANN, Ludger: Deutsche Grammatik, Grundlagen fiir Lehrerausbildung, Schule, Deutsch als
Zweitsprache und Deutsch als Fremdsprache. Berlin 2014, S. 298.

166ERhd.

’"HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Ausldnderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 163.

168ERhd.

169Eigenes Beispiel der Autorin.

1"0Eigenes Beispiel der Autorin.

MHELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 168.
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(64) Der Patient bekommt die Wunde (vom Arzt) verbunden. (Prozess)!’?
Der Patient hat die Wunde verbunden.”3

(Resultat; Patient ist hier nicht als Agens verstanden)'’*

Konstruktion mit bekommen/erhalten/finden/gehen/gelangen/kommen u. a. +
Nomen actionis (meist auf -ung)

In diesem Fall handelt es sich um die sogenannten Funktionsverbgefiige. Hier
haben die Funktionsverben keine lexikalische Bedeutung.!” Sie gewinnen ihre volle
Bedeutung nur in der Verbindung mit dem nominalen Bestandteil (Akkusativ oder
Préapositionalgruppe). Gegeniiber dem Aktiv oder Vorgangspassiv konnen sie auch die
,Aktionsart “1'® indern. 1"’

(65) Die Weissagung ging in Erfiillung.*"®

(= Die Weissagung wurde erfiillt.)}"®
(66) Das Schauspiel findet Anerkennung.&

(= Das Schauspiel wird anerkannt.)8!

Weitere Funktionsverbgefiige:

in Behandlung sein, unter Beschuss stehen, in Verwahrung bleiben, sich unter Kontrolle
befinden, Achtung gewinnen, zur Anwendung kommen, einer Kontrolle unterliegen,
Auftrag erhalten, in Vergessenheit geraten usw. 8

HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 168.

13Ehd.

174Ebd.

5Epd., S. 163.

116 Aktionsart: Art und Weise, wie die Aktion, das durch das Verb ausgedriickte Geschehen vor sich geht
(z. B. durativ, iterativ). “ Bibliographisches Institut GmbH: Duden online Wérterbuch. URL:
http://www.duden.de/rechtschreibung/Aktionsart [Stand: 16. April 2017].

YTHELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 164.

18Ejgenes Beispiel der Autorin.

1"%Eigenes Beispiel der Autorin.

180Eigenes Beispiel der Autorin.

18lEigenes Beispiel der Autorin.

182HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 164.
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Reflexive Formen

Es handelt sich um ,,die reflexiven Formen, bei denen sich das obligatorische
Reflexivpronomen auf ein syntaktisches Subjekt bezieht, das nicht Agens, sondern
Patiens des Verbalgeschehens ist und dem syntaktischen Objekt des aktivischen Satzes
entspricht (Agens kann in beschrinkter Weise angeschlossen werden, aber nur mit

durch).«183

(67) Der Schliissel wird sich finden.*84

(= Der Schliissel wird gefunden werden.)*®®

Nicht alle reflexiven Formen konnen als Ersatzformen des Passivs angesehen
werden. Das gilt nur fiir diejenigen, bei denen das syntaktische Objekt aus dem

Aktivsatz zum syntaktischen Subjekt in dem passivischen und reflexiven Satz wird.

(68) Man findet den Schliissel X
Der Schliissel wird gefunden.®’

Der Schliissel findet sich.188

Aktivformen mit reduzierter Valenz
Bei den Aktivformen mit reduzierter Valenz kann das Agens nicht ausgedriickt

werden.

(69) Das Geschiifi schlieft um 18 Uhr 18
(= In diesem Fall ist es nicht moglich, den Agens zu ergénzen!)
Das Kino wird (von X) um 18 Uhr geschlossen.%
X schlieft das Geschift um 18 Uhr 191

18HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 164.
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3.3.2 Ersatzformen mit Modalfaktor

Bei den Ersatzformen des Passivs wird ein Modalfaktor durch die sogenannten
nezessitativen Komponenten oder potenzialen Komponenten ausgedriickt.'®? Wenn es sich
um das Merkmal der Notwendigkeit (nezessitative Komponenten) handelt, ersetzen diese
Passivkonstruktionen mit Modalfaktor die modalen Verben miissen und sollen. Bei den
potenzialen Komponenten, die die Moglichkeit ausdriicken, wird durch diese Ersatzformen

das Verb kénnen durch diese Passivumschreibungen ersetzt.!%

Konstruktionen mit sein + zu + Infinitiv

(70) Das Zimmer ist abzuschliefen.***

(= Das Zimmer kann/muss abgeschlossen werden. )%

Diese Konstruktion kann auch mit einer Gerundiv-Konstruktion ersetzt werden,
bei der die infinite Verbform als Attribut (Partizip) im Satz steht und deshalb flektiert

erscheint.1%

(71) Das Zimmer ist abzuschliefen..*®
das abzuschliefende Zimmer (Gerundiv)!%®

(= Das Zimmer kann / muss abgeschlossen werden. )

Konstruktion mit sein + Adjektiv (auf -bar, -lich)?®

(72) Der Wunsch ist erfiillbar.?*!

(= Die Bedingung kann erfiillt werden. )%

IHELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Ausldnderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 164.

192Epd., S. 165.

198ERd.

1%4Ehd.

195ERd.

196ERhd.

197Ehd.

1%Ejgenes Beispiel der Autorin.

19Eigenes Beispiel der Autorin.

20HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 165.

21Epd., S. 166.

202Ep,
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(73) Seine Schrift ist leserlich.%®

(= Ihre Unterschrift kann gelesen werden.)?%*

Konstruktionen mit sein + Adjektiv konnen nominalisiert werden. In diesem Fall

tritt das Patiens als das Genitivattribut auf.

(74) Die Erfiillbarkeit des Wunsches (Nominalisierung)?®®
(75) Die Leserlichkeit seiner Schrift (Nominalisierung) 2%

Konstruktion mit sein + Adjektiv (auf -wert, -wiirdig, -fihig)

(76) Die Arbeit ist lobenswert.?%’

Die Arbeit ist es wert, dass sie gelobt werden kann / soll.?%®

Die Arbeit ist es wert, dass man sie loben kann / soll. 2%

Konstruktion mit gehoren + Partizip 11

(77) Das Rauchen gehort verboten.?*°

Das Rauchen sollte verboten werden.?!

Konstruktion mit es gibt + zu + Infinitiv

(78) Es gibt hier viel zu lesen.?*?

Es kann / muss hier viel gelesen werden.?!3

28HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 166.

204Ehd.

205ER,

2Ejgenes Beispiel der Autorin.

2THELBIG, Gerhard: Kleinere Schriften zur Grammatik. Miinchen 2004, S. 324.
208,

209pd.

2ONIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 68.
21ED.

22HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Ausldnderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 166.

213ERhd.



26

Es ist bemerkbar, dass beide Konstruktionen (kénnen/miissen) polysemantisch

sind. Deshalb muss sie der Leser nach dem Kontext unterscheiden.?

Konstruktion mit bleiben + zu + Infinitiv

(79) Das Resultat bleibt abzuwarten.?*

Das Ergebnis der Priifung muss abgewartet werden.?

Konstruktion mit gehen + zu + Infinitiv

Bei dieser Konstruktion ist das Agens immer unbestimmt, verallgemeinert und

personlich zu verstehen. Diese Ersatzform kann nur umgangssprachlich benutzt werden.

(80) Das Radio geht zu reparieren.?!’

(= Das Radio kann repariert werden.)?8

(= Man kann das Radio reparieren.)?°

Reflexive Form, bestehend aus lassen + sich + Infinitiv + Modalbestimmung

(81) Das Buch lisst sich gut verkaufen.??

(= Das Buch kann gut verkauft werden.)??!
Bei diesen reflexiven Formen ist es moglich, die Reduzierungen um lassen und
die Modalbestimmung durchzufiihren. Trotzdem bleibt die Bedeutung im Wesentlichen

gleich.???

(82) Das Buch verkauft sich gut.??3

2UHELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 166.
215Ehd.
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Das Buch lisst sich verkaufen.?*

Das Buch verkauft sich.??®

Auf der anderen Seite ist es hier unmoglich, diese Passiv-Paraphrasen mit anderen
dhnlichen Konstruktionen zu verwechseln, wo das Verb lassen eine andere Bedeutung

hat und das Subjekt semantisch einen anderen Charakter - immer belebten - aufweist.

(83) Der Gast isst sich (vom Friseur) rasieren.??
*Der Gast rasiert sich.??’

Der Gast veranlasst, dass er (vom Friseur) rasiert wird. (kausativ)??®

Reflexive Form, bestehend aus es + Ulisst + sich + Infinitiv + Lokal-/

Temporalbestimmung + Modalbestimmung

(84) Hier lisst es sich gut arbeiten.?®®

(= Hier kann gut gearbeitet werden.)?*

(= Hier arbeitet man gut.)?%

In gleicher Weise wie bei den reflexiven Formen mit sich lassen + Infinitiv +
Modalbestimmung ermdglichen auch diese Konstruktionen Reduzierungen um lésst und
die Modalbestimmung. Die Bedeutung #ndert sich nicht wesentlich.?%2

(85) Hier arbeitet es sich gut.?®
234

Hier lasst es sich arbeiten.

224HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 166.
225ghd.

226Epd.

227Epd.

228Epd.

22%Ehd., S. 167.

230Epd.

Z1EDd.

232Ehd.

233Ehd.

234Ehd.
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3.4 Agensnennung im Passiv

Die Problematik der Agensnennung im Passiv wurde schon kurz im Kapitel 3

angedeutet und wird hier von der Autorin noch néher erklart.

Nach Helbig und Buscha wird das Agens als der Urheber der Handlung und Patiens
als das von der Handlung affizierte Objekt bezeichnet.?*® Es gibt aber eine hohe Anzahl der
passivischen Konstruktionen, die kein Agens einfithren. Nach Povejsil handelt es sich um
86% aller Passivkonstruktionen. Bei einigen steht das Agens haufiger (z.B. bei der
Verbindung mit dem transitiven Verb im perséonlichen Passiv) als bei den anderen (z.B. im

unpersonlichen Passiv).?%

Helbig und Buscha unterscheiden das Agens fiir das Vorganspassiv sowie das
Zustandspassiv gesondert. Thre ausfiihrliche Gliederung wird im Folgenden dargestellt.*’
Die hier unterstrichenen Satzteile wurden von der Autorin graphisch hervorgehoben.

3.4.1 Angabe des Agens im Vorgangspassiv

In der deutschen Sprache wird das Agens in 97% aller Fille durch die
Prépositionen ,,von* und ,,durch* ausgedriickt. Auch im Vorgangspassiv werden zur
Auperung des Agens diese zwei Pripositionen verwendet. Die Priposition ,,von ““ wird aber

im Vergleich zu ,, durch “ hiufiger verwendet.?®

Die unterschiedliche Bedeutung zwischen ,,von “ und ,,durch * ist bemerkbar, wenn

sie in einem gleichen Satz nebeneinanderstehen und damit die Opposition bilden.

(86) Ich wurde von meinem Freund durch einen Boten verstindigt.?®

In diesem Fall driickt die Préposition ,,von “ das Agens (d.h. das Nominativsubjekt

des aktivischen Satzes) und die Priposition ,,durch* weist auf das Mittel, bzw.

ZBHELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 147.

ZBPOVEISIL, Jaromir: Mluvnice soucasné némciny. Praha 1999, S. 94.

Z'HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Ausldnderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 147.

28pOVEJSIL, Jaromir: Mluvnice souc¢asné némciny. Praha 1999, S. 94.

Z¥HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 153.
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Vermittler.?*% Der Gebrauch aller Priipositionen, mit denen das Agens im Vorgangspassiv

ausgedriickt werden kann, wird hier von der Autorin noch ndher kommentiert.

\/on

Die Priposition ,,von “ wird zur Benennung des Agens verwendet, wenn es sich um
die Personen, Personengruppen und Krifte handelt, ,,denen Eigeninitiative zugeschrieben
wird. “?*! Durch diese Priposition wird immer der primére Verursacher des Geschehens
bezeichnet und aufer den Personen konnen in den Sitzen sehr oft auch die Tiere oder

unbelebte Sachen als Agens auftreten.?42

(87) Das Gesetz wird von der Opposition abgelehnt.?*3

(88) Der Junge wurde von einem Auto angefahren.#

(89) Der Weg wurde vom Regen aufgeweicht.4
Durch

Mit der Préiposition ,,durch®“ werden entweder die Vermittler, Mittel oder

bewirkende Tatigkeiten bezeichnet.

(90) Der Brief wird durch einen Boten iiberbracht.?*®
(91) Das Haus wurde durch Bomben zerstort.?*’
(92) Durch schnelles Handeln konnte ein Brand verhindert werden.?#

Wenn es sich um ein belebtes Agens handelt, ist die Agensnennung freigestellt. Bei

unbelebtem Agens ist sie dagegen gewdhnlich erforderlich.

(93) Ein Schneesturm iiberraschte uns.?*

204ELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Ausldnderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 153.

2INIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 61.
228 TICHA, Frantidek: Cesko-némecka srovnavaci gramatika. Praha 2003, S. 500.
23NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 61.
244

g

248Ehd.
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248N,
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(= Wir wurden durch einen Schneesturm iiberrascht.)?*

(= Wir wurden von einem Schneesturm iiberrascht.)?>!

Bei dem Gebrauch von anderen Prapositionen ist der Agens nicht immer deutlich.
Um dies eindeutig zu machen, muss der Satz in seine aktivische Form umgestellt werden
(s.u. Satz 93).2%

Mit
Durch diese Priposition wird meistens das Mittel (94) des Geschehens dargestellt.
In den Satzen, wo der Téter eine natiirliche Kraft ist (95), wird sie auch als Subjekt

ausgedriickt.??
(94) Das Baumaterial wird mit Lastwagen antransportiert.>*
(95) Die Grube ist mit Wasser gefiillt worden.?>

(Der Satz ist doppeldeutig.)?®

An dem Beispielsatz (95) wird aber die Doppeldeutigkeit gezeigt. Die
unterschiedlichen Bedeutungen sind hier mit der Semantik des Subjekts verbunden.
Wasser kann als Tater (96) sowie auch Mittel des Geschehens (97) betrachtet werden. In
dem ersten Fall hat sich die Grube selbst gefiillt und in dem zweiten Fall wurde sie von

einer Person gefiillt. %’

(96) Die Grube ist mit Wasser gefiillt worden.
(Es hat geregnet und die Grube hat sich gefiillt. Wasser ist der einzige
Titer.)>8

(97) Die Grube ist mit Wasser gefiilit worden.

2ONIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 62.
S1ED.

22pQVEISIL, Jaromir: Mluvnice soucasné némciny. Praha 1999, S. 94.

2538 TICHA, Frantidek: Cesko-némecka srovnavaci gramatika. Praha 2003, S. 501.
Z4NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 62.
258 TICHA, Frantisek: Cesko-némeckd srovnévaci gramatika. Praha 2003, S. 501.

256ED,

257ED.

258Ep,
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(In diesem Fall stellt die Person ein primdres Subjekt dar, das lexikalisch
nicht ausgedriickt wird. Wasser ist ein Mittel zum Erzielen des

Geschehens.)?®

Weitere mogliche Prépositionen fiir die Agensnennung werden im Folgenden kurz

aufgelistet:

In
(98)

Uber
(99)

AuUSs
(100)

Seitens
(101)

Zwischen
(102)

Auf
(103)

Der Schrank wurde in unserer Werkstatt hergestellt.?%

Der Termin wird giber Rundfunk bekanntgegeben.?6:

Der Erfolg wurde aus Dummbheit verhindert.?2

Seitens des Gastes wurde eine Beleidigung ausgesprochen.?®3

Zwischen den Menschen wurden viele Worte gewechselt.?4

Die Strome werden auf dem MeBinstrument angezeigt.?s®

Auper den Pripositionen kann der Agens im Satz noch auf andere Weisen, bzw.

mit Hilfe eines Qualitativworts, zum Ausdruck gebracht werden. Diese Mdoglichkeit wird

im Folgenden vorgestellt.

298 TICHA, Frantidek: Cesko-némeckd srovnavaci gramatika. Praha 2003, S. 501.
20NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 62.

261Ehd.
262ERd.

B3HELBIG, Gerhard: Kleinere Schriften zur Grammatik. Miinchen 2004, S. 326.

284Ehd.
28°Ehd.
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(104) Mbébel werden heute nicht mehr auf Bestellung (handwerklich), sondern

fabrikmdpig hergestellt. 266

(105) Die Kopie des Zeugnisses muss amtlich bestctigt werden.?®’

3.4.2 Angabe des Agens im Zustandspassiv

Das Zustandspassiv ldsst die Anfligung des Agens in einer Pripositionalgruppe
nicht zu (106), weil es nicht nur nicht-agensorientiert, sondern auch nicht-prozessual ist.

Dennoch gibt es einige Ausnahmen (107).

(106) *Das Fenster ist von ihnen gedffnet.?%®
(107) Die Thesen sind vom Lehrstuhlleiter gebilligt.?°

3.5 Probleme beim Gebrauch des Passivs

Nicht jede Form, die aus dem Hilfsverb sein und Partizip Il besteht, kann als
Zustandspassiv empfunden werden. Es gibt mehrere Konstruktionen mit der gleichen oder
dhnlichen Oberflachenstruktur, die vom Zustandspassiv unterschieden werden miissen. Zu
den am hiufigsten verwendeten Konstruktionen gehoren adjektivisches Préadikativ,
Zustandsreflexiv und Perfekt Aktiv.2® Unterschiede zwischen ihnen werden in diesem

Kapitel von der Autorin mittels graphisch unterstrichenen Beispiele vorgestelit.

3.5.1 Zustandspassiv und adjektivisches Pradikativ

Bei dem Zustandspassiv sowie auch bei adjektivischem Préidikativ gibt es viele
semantische und syntaktische Unterschiede. Ein groper Unterschied ist kein verbaler
Ursprung bei adjektivischem Préadikativ. Mit anderen Worten driickt der Zustand
(Adjektiv) kein Resultat eines vorausgegangenen Prozesses aus. Durch diese Eigenschaft

26NIEDER, Lorenz: Lernergrammatik fiir Deutsch als Fremdsprache. Ismaning 1987, S. 62.
7ERd.

28HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 162.

269ERh.

20Epd., S. 157.
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kann es auf keine Prasensform, kein \organgspassiv sowie auch keine reflexive

Konstruktion zuriickgefiihrt werden.?’*

(108) Der Mann ist begabt - *Der Mann begabt.?’2
*Der Mann ist begabt worden.?”
*Der Mann begabt sich.?’*

(= Adjektivisches Pradikativ)

(109) Der Brief ist geschrieben.-*Der Brief schreibt.2”

Der Brief ist geschrieben worden.?"®
*Der Brief schreibt sich. 2’7

(= Zustandspassiv)

3.5.2 Zustandspassiv und Zustandsreflexiv

Gemeinsam ist dem Zustandspassiv und Zustandsreflexiv ihre gleiche Form. Beide
sind durch das Hilfsverb sein und Partizip 1l gebildet und ,,driicken einen Folgezustand als
Resultat eines vorausgegangenen Geschehens (Prozesses) aus.?’® Der Unterschied
besteht aber darin, dass das Zustandspassiv auf das Vorgangspassiv und das

Zustandsreflexiv auf eine reflexive Konstruktion zuriickgeht. 27

(110) Das Mddchen ist verliebt. - *Das Mddchen verliebt.?°
*Das Mddchen ist verliebt worden.?®
Das Mddchen verliebt sich.?®

(= Zustandsreflexiv)

2'HELBIG, Gerhard: Kleinere Schriften zur Grammatik. Miinchen 2004, S. 330.
2?HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 157.
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(111) Der Brief ist geschrieben. - *Der Brief schreibt.?3
Der Brief ist geschrieben worden.?
*Der Brief schreibt sich. 2%

(= Zustandspassiv)

Der deutliche Unterschied zwischen Zustandspassiv und Zustandsreflexiv ergibt

sich auch aus semantischen Griinden.

(112) Das Miidchen verliebt sich.?8

Das Mdidchen ist verliebt.28"

(113) X schreibt den Brief.?®
Der Brief wird geschrieben.?®
Der Brief ist geschrieben.?®

Bei dem Zustandsreflexiv entspricht das syntaktische Subjekt (der Trager) dem
syntaktischen Subjekt der Grundstruktur (dem Agens). Bei dem Zustandspassiv entspricht
das syntaktische Subjekt (der Triger) dem syntaktischen Objekt der Grundstruktur (dem
Patiens). Mit anderen Worten driickt das Zustandsreflexiv gegeniiber dem Zustandspassiv
eine aktivische Handlung aus.?®! Das heipt, dass das Subjekt nicht in der Position des
Patiens ist.

28HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Ausldnderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 159.
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3.5.3 Zustandspassiv und Perfekt Aktiv

Wegen der formalen und semantischen Ubereinstimmungen zwischen

Zustandspassiv und Perfekt Aktiv konnen diese zwei Formen sehr oft verwechselt werden.

(114) Die Frucht ist gereift (= reif).2%
(= Perfekt Aktiv)

(115) Die Fenster ist gedffnet (= offen).?%®
(= Zustandspassiv)

Die formale Ubereinstimmung ist bei ihrer Bildung mittels des Hilfsverbs sein und
Partizip I erkennbar. Die semantische Ubereinstimmung besteht darin,?* , dass in vielen
Fillen ein eingetretener Zustand bezeichnet wird. “?%®
Der Unterschied wird deutlich, wenn das Perfekt Aktiv auf das Prdsens und das

Zustandspassiv auf ein entsprechendes Vorgangspassiv zuriickgefiihrt wird.2%

(116) Die Frucht ist gereift. — Die Frucht reift.2%’
*Die Frucht ist gereift worden.?%
*Die Frucht reift sich.?%°

(= Perfekt Aktiv)

(117) Der Brief ist geschrieben. - *Der Brief schreibt.3%
Der Brief ist geschrieben worden.3!
*Der Brief schreibt sich.3%2

(= Zustandspassiv)

22HELBIG, Gerhard, BUSCHA, Joachim: Deutsche Grammatik: Ein Handbuch fiir den
Auslinderunterricht. Berlin und Miinchen 2001, S. 157.
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4 Funktionen des Passivs

Da die Konstruktionen des Passivs sehr hdufig als schwerfallig empfunden werden
konnen, werden sie im Vergleich zu den Aktivsitzen nicht so hiufig verwendet.*® Wenn

sie doch in den Texten vorkommen, driicken sie dort verschiedene Funktionen auf.

4.1 Stellen des Téters in den Hintergrund

Passiv tritt sehr hiufig in neutralen, objektiv gehaltenen Berichten, Zeitungen und
Mitteilungen auf.3** Sehr oft werden die Sitze in diesen Texten ohne die Auferung des
Téaters formuliert. Das stellt die erste Funktion des Passivs, wann der Téter nicht erwahnt

werden muss, und zwar aus den folgenden Griinden:3%

Der Titer wird fiir nicht so wichtig gehalten

(118) Die Besprechung wurde widerrufen.3%
(Es ist nicht klar, wer die Besprechung widerrufen hat. Der Téater ist

unwichtig oder unbekannt.)3

Der Titer ist unbekannt
(119) Am vergangenen Samstag wurde die neue Sporthalle feierlich eingeweiht.3®
(Der Einweihende ist unbekannt.)3%®

Es geht um eine allgemein giiltige Regel
(120) Das Passiv wird mit sein und werden gebildet.3°

(In diesem Fall geht es um eine allgemein giiltige Regel und es ist

nebensichlich, wer es sagt oder anwendet.)3!!

SBBALCIK, Ines: PONS Die Grofe Grammatik DEUTSCH, Stuttgart 2009, S. 285.

304EDd., S. 286.

35Gliederung iibernommen aus BALCIK, Ines: PONS Die Grofe Grammatik DEUTSCH, Stuttgart 2009, S.
286.

SBBALCIK, Ines: PONS Die Grofe Grammatik DEUTSCH, Stuttgart 2009, S. 286.
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Der Sprecher will keinen Téter bewusst nennen

(121) Programm auf dem Soldatenfriedhof in Bitburg soll weiter gekiirzt
werden.3!2

(Die USA als Initiator sollen nicht genannt werden.)3*3

(,,Siiddeutsche Zeitung®, 27./28. 4. 1985)34

Der Titer ist allgemein bekannt
(122) Der Dieb wurde verhaftet und in Gewahr gebracht.3%®
(Das tut doch die Polizei.)3!®

Der Titer ist aus dem Text feststellbar und damit deshalb nicht erwihnt
(123) Die Jungen haben aus Spaff einige Fenster eingeschlagen. Sie wurden

festgenommen. Der entstandene Schaden wurde beglichen.3’

4.2 Betonung eines anderen Satzteils

Die zweite Funktion stellen die Situationen dar, wenn der Autor in einem Satz
ein anderes Satzglied betonen will. Auch hier wird der Téter damit in den Hintergrund
gestellt, aber im Unterschied zu der ersten Funktion steht in diesem Fall ein anderer

Satzteil im Vordergrund.3®

Die von der Handlung Betroffenen werden in den Vordergrund gestellt
(124) Der Hase wurde vom Licht geblendet.3°
(125) Ich bekam das Rad am Bahnhof ausgeliehen.3?°

S2GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 108.

S13Epd.

SUEDd.

SI5DARSKI, Jézef Pavel: Deutsche Grammatik: Ein vollig neuer Ansatz. Frankfurt am Main 2010, Bd. 26, S.
383.

S16Ehd.

SUEhd.

SBBALCIK, Ines: PONS Die Grope Grammatik DEUTSCH, Stuttgart 2009, S. 286.

SISGALLMANN, Peter et al.: Duden. Schiilerduden Grammatik: Die Schulgrammatik zum Lernen,
Nachschlagen und Uben. Berlin 2013, S. 97.

320Ep.
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Betonung eines anderen Satzgliedes
(126) Die Sitzung wurde auf néiichste Woche verschoben.3%
(In diesem Satz ist die Terminverschiebung am wichtigsten und betont. Der

Titer ist hier unbekannt oder unwichtig.)3??

(127) Letzte Woche wurde die neue Sporthalle errichtet.3%

(In diesem Fall steht die Errichtung im Vordergrund.3*

(128) Ein Grund fiir die Verzogerungen im Bahnverkehr wurde nicht genannt.3?®
(Die Verzogerungen besitzen die Hauptposition in dem Satz. Der Téater kann

als bekannt vorausgesetzt werden.)32°

4.3 Ausdruck der Aufforderung

Mit Passivformen ist es moglich die Aufforderung ausdriicken. Solche Form

werden aber eher unfreundlich gefunden.

(129) Jetzt wird geschlafen!3?’

4.4 Umkehrung aus dem Aktivsatz

Stilistisch wahrgenommen unterscheiden wir auch die vierte Funktion des Passivs.
Es geht um die Eigenschaft des Passivs, dass es aus dem Aktivsatz umgekehrt werden

kann.

(130) Der Hund beifpt den Mann.*®
(= Aktivsatz)

(131) Der Mann wird von dem Hund gebissen.3?°

IBALCIK, Ines: PONS Die Grofe Grammatik DEUTSCH, Stuttgart 2009, S. 286.

$22Epd.

323Ejgenes Beispiel der Autorin.

S2#BALCIK, Ines: PONS Die Grope Grammatik DEUTSCH, Stuttgart 2009, S. 286.

325Ephd.

326ERhd.

32"GALLMANN, Peter et al.: Duden. Schiilerduden Grammatik: Die Schulgrammatik zum Lernen,
Nachslagen und Uben. Berlin 2013, S. 97.

38GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 107.
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(= Passivsatz)

Diese letzte Funktion des Passivs wurde hier der Vollstindigkeit halber angefiihrt.
Im praktischen Teil wird sie jedoch nicht untersucht, weil sie sehr umfangreich ist und eine
viel detailliertere Beschreibung, bzw. aus der Sicht der Semantik (vgl. Grammis 2.0.3%),

verdient.

Wie die Autorin schon eingefiihrt hat, ist der Gebrauch des Passivs in der
deutschen Sprache zum Teil auch textsortenbedingt: Es dominiert in allen Textsorten, wo
die Téterangabe nicht moglich oder wichtig ist. Zu den charakteristischen Textsorten, in

denen die Passivformen besonders hiufig verwendet werden, gehdren:

- Beschreibungen historischer Prozesse

- Verordnungen und Erlasse3!

- Fachsprachen der Naturwissenschaften und Technik
- Kochbiicher (Kochrezepte)

- Sprache der Medien, insbesondere Zeitungen 332

Wie schon oben erwihnt wurde, ist das Passiv in der deutschen Sprache eine
benutzte Form wie der Téter in den Hintergrund gestellt werden kann oder andere
Satzglieder betonnt werden konnen. Als die kurze Schlussbemerkung fiihrt hier die Autorin
noch ein Zitat von G6tze an. ,,Das Passiv ist die ,,ideale * Struktur der Verharmlosung, des
Euphemismus und des Verbergens, der Verhinderung von Wahrheit: Niemand ist
verantwortlich oder gar schuldig, also bedarf es einer sprachlichen Struktur, die die

Angabe des Handelnden ganz bewusst ausblendet. “>%

$9GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 107.

30nstitut fiir deutsche Sprache: Grammis 2.0. das grammatische Informationssystem des Instituts fiir
deutsche Sprache. URL: http://hypermedia.ids-
mannheim.de/call/public/sysgram.ansicht?v_typ=d&v_id=1195 [Stand: 19. April 2017].

B1GOTZE, Lutz, HESS-LUTTICH, Ernest W.B.: Wahrig 4. Grammatik der deutschen Sprache,
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Giitersloh 2002, S. 108.

332Epd., S. 1009.

38GOTZE, Lutz, zitiert nach DARSKI, Jozef Pavel: Deutsche Grammatik: Ein véllig neuer Ansatz. Frankfurt
am Main 2010, Bd. 26, S. 384.
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5 Stil der Publizistik und der Presse

Da sich die Autorin in dem praktischen Teil der Bachelorarbeit mit Artikeln aus
dem Stil der Publizistik und der Presse beschiftigt, ist es notwendig zu erkldren, wodurch
sich dieser Stil aufzeichnet. Der Stil der Publizistik und der Presse dient der 6ffentlichen
Sphéare zur offiziellen Kommunikation. Er umfasst geschriebene sowie gesprochene
Auperungen und ist sehr reich an Textsorten.*** Die geschriebene Publizistik umfasst
verschiedene Zeitungen, Zeitschriften usw. und die gesprochene Publizistik ist in

publizistischen Sendungen im Rundfunk und Fernsehen zu finden.3®
Zu den Funktionen des Stils der Publizistik und der Presse gehoren:

- die brieflich-mitteilende Funktion 336
- die berichtende Funktion 2%’

- Appellfunktion (Funktion zu beeinflussen und zu iiberzeugen)33®

Was die Vorbereitung der publizistischen Texte betrifft, entstehen sie sehr schnell
und die Autoren haben nur eine geringe Zeit den Text vorzubereiten. In den publizistischen
Texten werden sowohl neutrale hochsprachliche Auferungsmittel verwendet, als auch
Mittel auBerhalb der Standardsprache. Dies hiingt auch mit Uberschneidungen mit anderen

Stilen vom Stil des Alltagsverkehrs bis zum Stil der Wissenschaft zusammen.3%

Zu den Textsorten des Stils der Publizistik und der Presse, die in die

nachrichtendienstlichen, analytischen und belletristischen gegliedert werden, gehoren: 34

- Bericht, Anzeige, Besprechung, Werbung, publizistischer Referat34!
- Leitartikel, Kommentar, Glosse, Beurteilung, Rezension, Kritik

- Skizze, Kolumme, publizistische Reportage, Feuilleton®*2

SUCECHOVA, Marie et. al.: Stylistika soucasné cestiny. Praha 1997, S. 176.

335Epd,, S. 177.

338SOWINSKI, Bernhard: Deutsche Stilistik: Beobachtungen zur Sprachverwendung und Sprachgestaltung
im Deutschen. URL.: http://www.helpforlinguist.narod.ru/Deutsche_Stilistik.pdf [Stand: 24. Mérz 2017].
337Epd.

38¥BRINKER, Klaus: Linguistische Textanalyse: eine Einfiihrung in Grundbegriffe und Methoden. Berlin
2001, S. 112.

S9CECHOVA, Marie et. al.: Stylistika soucasné cestiny. Praha 1997, S. 179.

340Epd.,, S. 195.

341Epd., S. 196.


http://www.helpforlinguist.narod.ru/Deutsche_Stilistik.pdf
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In dem praktischen Teil hat die Autorin mit vielen diesen Textsorten des Stils der
Publizistik und der Presse gearbeitet. In ihrer ersten umfangreichen Analyse hat sie die
Reportagen, Berichte, Interviews, Kommentare und Anzeigen benutzt. Bei der
ausfiihrlichen Analyse wurden nur drei typische Textsorten (Reportagen, Interviews und
Berichte) analysiert. Die Ergebnisse ihrer Analysen werden in dem praktischen Teil
angefiihrt.

Das Vorhaben der Autorin war, in diesem Teil der Arbeit das Passiv als einen sehr
wichtigen Bestandteil der Verbkonjugation vorzustellen und auf alle Ziige dieser
grammatischen Erscheinung hinzuweisen. Nach der Erkldrung der Bildung von allen
Typen des Passivs wurden die Ersatzformen des Passivs vorgestellt. Es wurde auch die
Agensnennung und Probleme des Gebrauchs aufgezeigt. Mit der kurzen Charakteristik des
Stils der Publizistik und der Presse wird der theoretische Teil abgeschlossen und mit dem

praktischen Teil verbunden.

6 Analyse der Texte aus den ausgewihlten deutschsprachigen

Zeitungen

Im praktischen Teil beschiftigt sich die Autorin mit dem Vorkommen des Passivs

in den ausgewahlten deutschsprachigen Texten.

Die Autorin hat die Texte aus dem Bereich der Publizistik gewahlt und sie in die
Kategorien der seriosen und Boulevardzeitungen gegliedert. Sie arbeitet mit zwei
deutschen (Die Zeit, Bild) und zwei Osterreichischen Quellen (Der Standard, Kronen
Zeitung), die in den jeweiligen Léndern sehr beliebt sind. Die Beliebtheit der deutschen
Zeitungen wurde in einer Statistik der verkauften Anlagen bewiesen, die von dem

Bundesverband deutscher Zeitungsverleger im Jahre 2005 durchgefiihrt wurde.®*® Die

$2CECHOVA, Marie et. al.: Stylistika soucasné cestiny. Praha 1997, S. 197.
$3BDZV: Top 60. Die griften Zeitungen der Republik. URL: http://www.focus.de/finanzen/geldanlage/top-
60_aid_100734.html [Stand: 16. April 2017].
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dominierende Beliebtheit der Kronen Zeitung in Osterreich zeigt dagegen die Statistik aus
dem Jahr 2013.34

Alle Texte, die in dieser Arbeit analysiert werden, stellen verschiedene Textsorten
im Rahmen des Stils der Publizistik vor. Die Autorin hat solche Texte benutzt, deren
Thema nicht eingeschrankt ist. Sie behandeln die Politik, Wirtschaft, Kultur usw. Das
einzige Ziel der Autorin war dabeli, die Texte stilistisch einheitlich und inhaltlich ungeteilt
zu behalten. Die Beispielartikel aus jeden ausgewéhlten Zeitungen werden in den Anlagen

am Ende dieser Bachelorarbeit beigelegt.

Die Passiv-Konstruktionen wurden in den Texten nach den folgenden Kriterien

gepriift:

- nach der Vorkommenshaufigkeit (bzw. quantitative Analyse)

- nach ihren Funktionen in den einzelnen Texten.

Vor dem Beginn der Durchfithrung der Analyse wurden konkrete Hypothesen
festgesetzt (s. Kapitel 6.2.). Jede Hypothese wird zuerst in der umfangreichen quantitativen
Analyse gepriift und anschliefend in einer eingeschrankten Analyse untersucht und
kommentiert. Als die Unterlagen zu der umfangreichen Analyse hat die Autorin 60 Artikel
aus den ausgewdhlten deutschsprachigen Zeitungen benutzt. Sie hat mit 15 Artikel aus
jeder Presse gearbeitet. In der folgenden ecingeschrinkten Analyse wurden dann die
Ergebnisse der umfangreichen Analyse nur an 20 Artikel bewiesen. Alle benutzten Artikel

werden in den Quellen am Ende dieser Arbeit angefiihrt.

Die Ergebnisse der Analyse werden in Graphiken dargestellt und miteinander
verglichen. Das Ziel des praktischen Teiles ist mithilfe der Untersuchung der Haufigkeit
und Beschreibung der Funktionen auf die wichtige Rolle der verschiedenen Typen des

Passivs in den deutschsprachigen Texten hinzuweisen.

34 iste der osterreichischen Zeitugen. URL: https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_Osterreichischer Zeitungen
[Stand: 16. April 2017].


https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_österreichischer_Zeitungen

43

6.1 Charakteristik der ausgewéihlten Zeitungen

Bevor die Hypothesen festgesetzt werden, werden hier die einzelnen ausgewadhlten

Zeitungen kurz charakterisiert.

Die Zeitung Der Standard gehort zu den &sterreichischen Tageszeitungen.3* Sie
wurde im Jahre 1988 nach dem Vorbild der New York Times gegriindet.*® Diese Zeitung

wird als populir bezeichnet und erscheint téglich auBer an Sonn- und Feiertagen.®*’

Kronen Zeitung, allgemein auch Krone genannt, wird als die auflagenstirkste
osterreichische Boulevardzeitung gekennzeichnet. Sie wurde im Jahre 1900 gegriindet und
weil das Abonnement fiir einen Monat eine Krone gekostet hat, wurde davon der

Zeitungstitel abgeleitet.3#

Die ZEIT gehort zu den iiberregionalen Zeitungen. Die erste Aufgabe ist im Jahre
1946 erschienen. Es geht um eine deutsche liberale Wochenzeitung mit der vielféltigen

Kulturberichterstattung, die die ausfiihrlichen Artikel und geschliffene Sprache umfasst.3°

Die Zeitung Bild ist eine deutsche Boulevardzeitung. Diese iiberregionale
Tageszeitung hat erstmals im Jahre 1952 erschienen und war frither die auflagenstérkste

Tageszeitung Europas.>*°

6.2 Festsetzung der Hypothesen

Nachdem sich die Autorin das Thema ihrer Bachelorarbeit ausgewihlt hatte,

wurden verschiedene Hypothesen festgesetzt.

345STANDARD Medien AG. URL: http://derstandard.at/2000010753815/STANDARD-Medien-AG [Stand:
31. Mirz 2017].

348SPERL, Gerfried: Eine Zeitung als tiglicher Funke. URL: http://derstandard.at/1381369074985/Eine-
Zeitung-als-taeglicher-Funke [Stand: 31. Mérz 2017].

347STANDARD Medien AG. URL.: http://derstandard.at/2000010753815/STANDARD-Medien-AG [Stand:
31. Mirz 2017].

348Geschichte der Kronen Zeitung. URL.: http://www.krone.at/kronen-zeitung/die-geschichte-der-kronen-
zeitung-damals-und-heute-story-263526 [Stand: 31. Marz 2017].

399K OHLER, Michael (2012): Wochenzeitung ,,Die ZEIT*. Erfolg mit Qualitit. URL:
https://www.goethe.de/de/kul/med/20368182.html [Stand: 31. Mérz 2017].

30JACOBI, Claus: BILD wird 50.
URL:http://www.axelspringer.de/inhalte/pressese/inhalte/fotolounge/texte_bild/jacobi.html [Stand: 31. Mérz
2017].


http://derstandard.at/2000010753815/STANDARD-Medien-AG
http://derstandard.at/1381369074985/Eine-Zeitung-als-taeglicher-Funke
http://derstandard.at/1381369074985/Eine-Zeitung-als-taeglicher-Funke
http://derstandard.at/2000010753815/STANDARD-Medien-AG
http://www.krone.at/kronen-zeitung/die-geschichte-der-kronen-zeitung-damals-und-heute-story-263526
http://www.krone.at/kronen-zeitung/die-geschichte-der-kronen-zeitung-damals-und-heute-story-263526
https://www.goethe.de/de/kul/med/20368182.html
https://web.archive.org/web/20070202053709/http:/www.axelspringer.de/inhalte/pressese/inhalte/fotolounge/texte_bild/jacobi.html
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Die Autorin vermutet, dass

- (1) das Vorgangspassiv im Vergleich zum Zustandspassiv iiberwiegt. Im
Zusammenhang mit dem Stil der Publizistik und der Presse analysiert die Autorin
der Arbeit typische Textsorten wie Reportage, Interview und Berichte, in denen
sehr haufig iiber etwas berichtet wird und ihrer Meinung nach das Vorgangspassiv

relativ haufig auftreten wird.

- (2) die Passiverscheinungen in der deutschen Presse héufiger als in der
oOsterreichischen Presse auftreten. Diese Hypothese geht aus der personlichen
Erfahrung der Autorin hervor. Wihrend ihres Aufenthaltes in Osterreich (Ferienjob
als Kellnerin) war sie in Kontakt mit den oOsterreichischen Studenten, deren

Kenntnisse iiber das Passiv aus ihrer Sicht gering waren.

- (3) die Boulevardzeitungen die Passiverscheinungen viel weniger als die seridsen
Zeitungen umfassen werden. Bei dieser Hypothese geht die Autorin davon aus,
dass die Boulevardzeitung im Vergleich zu den seriésen Zeitungen viele emotional
gefarbte, oft pejorative Ausdriicke sowie bildhafte Ausdriicke umfasst. Das Passiv
wird von der Autorin eher als neutral und deshalb als fiir die seridse Presse typisch

empfunden.

- (4) dass die Ersatzformen des Passivs nur selten benutzt werden. In diesem Fall
setzt die Autorin vorausgibt es eine Voraussetzung der Autorin, dass das
Vorgangspassiv sowie das Zustandspassiv im Vergleich zu den Ersatzformen die
bei den Sprachnutzern bekannteren und daher héufiger verwendeten Formen

darstellen.

- (5) die Funktion den Téter in den Hintergrund zu stellen (vgl. Kapitel 4.1.) nicht so
haufig erfiillt wird. Die Autorin vermutet, dass der Tater in der typischen Textsorte
des Stils der Publizistik und der Presse, d.h. in den Berichten, fast jedes Mal

erwihnt und deshalb nicht in den Hintergrund gestellt wird.
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6.3 Quantitative Analyse

In diesem Kapitel werden zwei Analysen kombiniert. In den beiden Analysen wird

untersucht, in welchem Mape das Passiv in den deutschen Zeitungen verwendet wird.

Zuerst hat die Autorin 60 ausgewdhlte Texte gepriift. Sie hat mit 15 Artikeln aus
jeder konkreten Zeitung gearbeitet. Alle benutzten Artikel kommen aus dem Zeitraum vom
4. Januar 2017 bis 13. Mérz 2017. Es gibt in diesen Zeitungen verschiedene Textsorten wie
Kommentar, Anzeige, Reportage, Interview, Bericht usw. Diese verschiedenen Textsorten
werden in dieser Analyse von der Autorin nicht beriicksichtigt. Sie hat absichtlich solche
Texte benutzt, deren Lange dhnlich ist und deren Textsorten unterschiedlich sind. Das Ziel
ist, in dieser umfangreichen Analyse mit ausreichender Zahl von den Texten zu arbeiten
und objektiv darzustellen, wie haufig das Passiv benutzt wird. Das VVorhaben der Autorin
war, mit den stilistisch einheitlichen und inhaltlich ungeteilten Texten zu arbeiten.

In dieser ersten Analyse, wo die Autorin mit allen 60 Texten arbeitet, wurde die
Vorkommenshaufigkeit von allen Typen des Passivs in den deutschen und 6sterreichischen
Zeitungen erforscht. Sie wurden miteinander verglichen und in den Graphiken zuerst

einzeln und folgend zusammen veranschaulicht.

Den zweiten Teil der quantitativen Analyse bildet die eingeschriankte Analyse, in
der die Autorin nur mit 20 Texten gearbeitet hat. Diese Analyse dient zu der Uberpriifung
der schon oben erwdhnten Analyse und hier werden nur konkrete Textsorten verwendet.
Die Autorin vergleicht immer fiinf Texte aus jeder Zeitung und sie arbeitet mit einer
Reportage, einem Interview und mit drei Berichten. Auf diesen Beispielen will sie zeigen,
wo das Passiv am hdufigsten vorkommt und auf die Unterschiede zwischen den deutschen

und Osterreichischen, seriosen und Boulevardzeitungen hinweisen.

6.3.1 Ergebnisse der Untersuchung — TEIL | (60 Texte)

Die Aufgabe dieser Analyse besteht darin, die Haufigkeit des Passivs in 60
Artikeln aus den ausgewahlten Zeitungen zu untersuchen. Die folgende Graphik Nr. 1 zeigt
die Haufigkeit aus der Sicht der einzelnen Typen des Passivs (\Vorgangspassiv,

Zustandspassiv und ihre Ersatzformen). Das war die Hauptaufgabe der Autorin. Sie hat 60
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Artikel bearbeitet, also 15 Artikel aus jeder Zeitung. Es wurden verschiedene Textsorten

analysiert, die hier nicht weiter unterschieden sind.

In der Graphik Nr.1 wird es dargestellt, dass das Vorgangspassiv eine Mehrheit
von insgesamt 342 passivischen Konstruktionen bildet. Es erscheint 205-mal. Das
Zustandspassiv bildet ein Viertel von dem Diagramm, und es erscheint 91-mal. Den
tibrigen Teil mit 13% (45 Beispiele) bilden die Ersatzformen des Passivs. Eine der
aufgestellten Hypothesen der Autorin war, dass diese Formen nur selten benutzt werden.

Damit wurde diese Hypothese widerlegt.

Graphik Nr. 1: Typen des Passivs (60 Artikel)
Typen des Passivs (60 Artikel)
B VVorgangspassiv

B Zustandspassiv

mE Ersatzformen

Bei dieser Forschung musste die Autorin mit vielen unklaren Konstruktionen

arbeiten. Diese werden hier jetzt kurz geschrieben.

Was das Vorgangs- und Zustandspassiv betrifft, so ist die Unterscheidung
zwischen diesen Formen klar. Das Problem entsteht sehr oft im Fall, wenn es um die
Schlagzeile des Textes geht. Fiir den Stil der Publizistik und der Presse sind aber die
folgenden spezifischen Konstruktionen typisch, die nicht die volle Form des Passivs
beinhalten — es fehlt hier das Hilfsverb -, trotzdem offensichtlich eine passivische

Bedeutung haben.
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Schlagzeilen:
- Renate ganz braun(er) gebrannt**

- Umschlag fiir den ,,besten Film* vertauscht!®®?

Konstruktionen, die nachgekommen sind:
- Uberspitzt formuliert ...%3
- Auf den Punkt gebracht ...>*

- ... wie berichtet ...%%

In diesen Féllen musste sich die Autorin nach dem Kontext entscheiden, ob diese
Konstruktionen als Vorgangspassiv oder Zustandspassiv bewertet werden. Nach einer
Kleinen Statistik ist dieses ,,unvollstindige Passiv in den Texten insgesamt 26-mal
erschienen. Davon ist das Vorgangspassiv 9-mal und das Zustandspassiv 17-mal

vorgekommen.

Das zweite Problem tritt bei den Konstruktionen auf, die eine besondere Form des
Passivs vorstellen. Sie beinhalten passivische Merkmale, driicken aber weder
Vorgangspassiv noch Zustandspassiv aus. Sie konnen als ein Resultat der Tatigkeit sowie
auch als ein VVorgang empfunden werden. Die Autorin hat sich mithilfe des Worterbuches
,Grammis 2.0.“%¢ entschieden, diese Konstruktionen den Ersatzformen des Passivs

zuzuordnen. Hier sind einige Beispiele:

- ... sehen sich gezwungen.%’

- ... scheinen geworfen.3%®

- ... zeigte sich geschockt.>*®

BIKUBICEK, Isabele: Renate ganz braun(er) gebrannt. In: ,,Kronen Zeitung* Nr. 20.382 vom 19. Januar
2017, S. 25.

2Umschlag fiir den ,,BESTEN FILM “ vertauscht. In: ,,Bild* Nr. 50/9 vom 2017, S. 4.
3SBAUERNEBEL, Herbert (2017): Strippenzieher im Kampf gegen Trump? Barack Obama bereitet ein
Comeback vor! URL: http://www.bild.de/politik/ausland/barack-obama/bereitet-ein-comeback-vor-
50700452.bild.html [Stand: 2. Marz2017].

34ZIERER, Klaus: Guten Morgen, Herr Lernbegleiter! In: ,,Die ZEIT* Nr. 5 vom 26. Januar 2017, S. 64.
$SPERRY, Mark; RAMSAUER, Sandra: Unser guter alter Fraser ruht jetzt in den ewigen Highlands. In:
,,Kronen Zeitung* Nr. 20.422 vom 26. Februar 2017, S. 24.

36Institut fiir deutsche Sprache: Grammis 2.0. das grammatische Informationssystem des Instituts fiir
deutsche Sprache. URL: http://hypermedia.ids-mannheim.de/call/public/gramwb.ansicht?v_app=g [Stand:
15. Mérz 2017].

57NASS, Matthias: Nur mit Amerika. In: ,,Die ZEIT* Nr. 9. vom 23. Februar 2017, S. 1.
38BAUERNEBEL, Herbert (2017): Strippenzieher im Kampf gegen Trump. Barack Obama bereitet ein
Comeback vor!. URL: http://www.bild.de/politik/ausland/barack-obama/bereitet-ein-comeback-vor-
50700452.bild.html [Stand: 2. Médrz 2017].


http://www.bild.de/politik/ausland/barack-obama/bereitet-ein-comeback-vor-50700452.bild.html
http://www.bild.de/politik/ausland/barack-obama/bereitet-ein-comeback-vor-50700452.bild.html
http://www.bild.de/politik/ausland/barack-obama/bereitet-ein-comeback-vor-50700452.bild.html
http://www.bild.de/politik/ausland/barack-obama/bereitet-ein-comeback-vor-50700452.bild.html
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In den folgenden drei Graphiken werden die Typen des Passivs einzeln analysiert.
In der Graphik Nr. 2 wird die Haufigkeit des Vorgangspassivs in den einzelnen Zeitungen
erforscht. Es ist offensichtlich, dass das Vorgangspassiv am meisten in der deutschen
Zeitung Bild vorkommt. Aus insgesamt 205 Konstruktionen im Vorgangspassiv, ist es 67-

mal in Bild erschienen. Dagegen in der Kronen Zeitung war er nur 31-mal zu finden.

Graphik Nr. 2: Vorgangspassiv (60 Artikel)

Vorgangspassiv (60 Artikel)

mDie ZEIT
mBild
O Der Standard

m Kronen Zeitung

Die Haufigkeit des Zustandspassivs wird in einem &hnlichen Diagramm in der
Graphik Nr. 3 vorgestellt. Im Unterschied zum Vorgangspassiv wurde hier der gropte Teil
mit fast einer Hélfte der Zustandspassiv-Konstruktionen in der Zeitung Die ZEIT gefunden.
Wihrend die Mehrheit der VVorgangspassiv-Konstruktionen in der oberen Graphik Nr. 2 die

Zeitung Bild umfasst, ist sie in diesem Schaubild an der letzten Stelle.

$9GROGER, F.: Lara vom Pech verfolgt. In: ,,Kronen Zeitung* Nr. 20.407 vom 11. Februar 2017, S. WM -
Extra 11.
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Graphik Nr. 3: Zustandspassiv (60 Artikel)

Zustandspassiv (60 Artikel)

mDie ZEIT
m Bild
O Der Standard

m Kronen Zeitung

Die folgende ausfiihrliche Graphik umfasst die Ersatzformen des Passivs. Im
Vergleich zur Graphik Nr. 4 erscheinen die Passivumschreibungen auch hier am meisten in
der Zeitung Die ZEIT. Im Bild sind sie 10-mal, in der Kronen Zeitung 9-mal und in der

Zeitung Der Standard 8-mal zu sehen.

Graphik Nr. 4: Ersatzformen des Passivs (60 Artikel)

Ersatzformen des Passivs (60 Artikel)

mDie ZEIT
mBild
O Der Standard

m Kronen Zeitung

In der letzten ausfiihrlichen Graphik Nr. 5 zeigt sich, welche Typen der
Ersatzformen des Passivs in den ausgewihlten 60 Artikeln vertreten wurden. ES ist dabei
ersichtlich, dass es um acht Typen der Passivumschreibungen (vgl. Kapitel 3.3.) geht, von
denen die Ersatzform sich lassen + Modalbestimmung + Infinitiv die Mehrheit (ein Viertel

des Diagramms) darstellt. Aus insgesamt 45 Passivumschreibungen wurde nur 1-mal die
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Sonderform (wirken gefasst) vertreten. In diesem Fall geht es um eine spezifische Form,
die auch eine passivische Bedeutung trigt. Es soll auch beachtet werden, dass die

Ersatzformen des Passivs mit Modalfaktor in den ausgewihlten Texten iiberwogen haben.

Graphik Nr. 5: Hiaufigkeit der Typen von den Ersatzformen des Passivs (60 Artikel)

Haufigkeit der Typen von den Ersatzformen
des Passivs (60 Artikel)

msein + Adjektiv (bar, lich)

B sein + Adjektiv (wert, wiirdig,
fahig)

O reflexive Form

msein + zu + Infinitiv

@ bekommen + Partizip Il

@ scheinen + Partizip 11

O Sonderformen

m lassen sich + Modalbestimmung
+ Infinitiv

Als Zusammenfassung der oben erwihnten Ergebnisse dient die folgende Graphik
Nr. 6. Sie zeigt die prozentuelle Haufigkeit von allen drei Typen der Passiverscheinungen
in den verschiedenen Zeitungen. Der Graphik ist es klar zu entnehmen, wo welcher Typ
der Passivkonstruktionen tiberwiegt. In allen Féllen ist das Vorgangspassiv am haufigsten

vertreten, dagegen bilden die Ersatzformen nur die prozentuelle Minderzahl.

Graphik Nr. 6: Zusammenfassung (60 Artikel)

Zusammenfassung (60 Artikel)

80% 73% .
70% 66%
60% 49% 53%
50% A
40% P2 31%
30% o o 24% 9
B 16% 6% 11% 10% 16%
10%

0%

DIE ZEIT BILD DER STANDARD KRONEN

ZEITUNG

B Vorgangspassiv. B Zustandspassiv @ Ersatzformen
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In dieser Analyse von 60 Artikeln hat die Autorin auch die deutschen und
Osterreichischen Zeitungen verglichen. Nach der Graphik Nr. 7 wurde eine von ihren
Hypothesen bestitigt. Die Autorin hat vermutet, dass die Passiverscheinungen in den
deutschen Zeitungen hdufiger als in den Osterreichischen vorkommen. Das Diagramm
zeigt, dass alle einzelnen Typen der Passiv-Konstruktionen in der deutschen Presse
iiberwiegen. Es ist auch sehenswert, dass die konkreten Zahlen fiir die deutsche Presse bei

der allen einzelnen Typen des Passivs fast immer gleich sind.

Graphik Nr. 7: Deutsche vs. ésterreichische Zeitungen (60 Artikel)

Deutsche vs. osterreichische Zeitungen
(60 Artikel)

80%
60% 59% 62%
41% 38%

60%
40%
20%

0%
VORGANGSPASSIV ZUSTANDSPASSIV ERSATZFORMEN

Odeutsche Zeitung B §sterreichische Zeitung

Das Ergebnis einer weiteren Forschung in der Graphik Nr. 8 zeigt den Kontrast
zwischen der seriosen und Boulevardpresse. In allen Fillen gibt es mehr Passiv-
Konstruktionen in den seriosen Zeitungen (vgl. Hypothese Nr. 3, Kapitel 6.2.), beim

Vorgangspassiv weist der Vergleich jedoch dhnliche Zahlen auf.

Graphik Nr. 8 Seriose vs. Boulevardzeitungen (60 Artikel)

Seriose vs. Boulevardzeitungen
(60 Artikel)

80% .
64% 599

= -f

VORGANGSPASSIV ZUSTANDSPASSIV ERSATZFORMEN

60% 52% 48%

40%
20%

0%

W seriose Zeitung @ Boulevardzeitung
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6.3.2 Ergebnisse der Untersuchung — TEIL Il (20 Texte)

Wie bereits beschrieben wurde, hat die Autorin in der folgenden Teilanalyse noch
ausfiihrlicher 20 ausgewihlte Artikel bearbeitet. Sie hat sich dabei auf Reportagen,
Interviews und Berichte konzentriert. Aus jeder Zeitung wurden aufgrund der Lange von
den Reportagen und Interviews eine Reportage, ein Interview und drei Berichte
ausgewdhlt. Die Autorin hat sich fiir diese Textsorten entschieden, weil sie gerade fiir den

Stil der Publizistik und der Presse typisch sind.

Die Graphik Nr. 9 zeigt nur allgemeine Zahlen der Frequenz von allen Typen des
Passiv in den Texten. Aus insgesamt 106 Passiverscheinungen wurden Vorgangspassiv 66-

mal, Zustandspassiv 27-mal und Ersatzformen des Passivs 13-mal gefunden.

Damit werden die Ergebnisse der urspriinglichen Analyse von 60 Artikeln noch
mehr gepriift und bestdtigt. Das Zustandspassiv ist prozentuell vollig gleich, das
Vorgangspassiv gibt es 66-mal (gegeniiber 205-mal in der Graphik Nr. 1). Es ist damit
bewiesen, dass das Vorgangspassiv fir diese Textsorten des Stils der Publizistik und

Presse typisch ist.

Graphik Nr. 9: Typen des Passivs (20 Artikel)

Typen des Passivs (20 Artikel)

B VVorgangspassiv
B Zustandspassiv

m Ersatzformen

Die ausfiihrlichen Zahlen fiir jede Zeitung zeigt die Graphik Nr. 10. Daraus ergibt
sich, dass der gropte Zahlenunterschied zwischen dem Vorgangspassiv und den
Ersatzformen des Passivs in der Zeitung Der Standard zu sehen ist. Im Bild und in der

Zeitung Der Standard wurde die Frequenz des Vorgangspassivs hoch und ausgeglichen.
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Dagegen sind in allen vier Zeitungen die Ersatzformen von den drei untersuchten Passiv-

Formen am Wenigsten vertreten.

Graphik Nr. 10: Zusammenfassung (20 Artikel)

Zusammenfassung (20 Artikel)

80%

70% 70% 1%
60% 56% 53%
50%
40% e 5% 32%
30% % 20%
X 19% 6 o
% 8%

10% 0%

0%

DIE ZEIT BILD DER STANDARD  KRONEN ZEITUNG

B Vorgangspassiv. B Zustandspassiv B Ersatzformen

Die letzte Graphik Nr. 11 in dieser Analyse ist auf die ausgewahlten Textsorten
gerichtet. Aufgrund der Lénge von einem Interview und einer Reportage hat die Autorin
dazu noch drei kiirzere Berichte analysiert. Damit wollte sie zeigen, in welchem Map die
Passiverscheinungen in verschiedenen Textsorten aus dem Bereich der Publizistik

vorkommen.

Beim Vergleich von allen drei Typen des Passivs werden die am meisten
ausgeglichenen Zahlen in der Zeitung Die ZEIT aufgewiesen. Dagegen sind die groften
Unterschiede in der Boulevardzeitung Bild zu sehen. Diese Graphik zeigt auch, dass die

Passiverscheinungen haufiger in den Reportagen als in den Interviews gefunden wurden.
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Graphik Nr. 11: Passiverscheinungen (20 Artikel)

Passiverscheinungen (20 Artikel)

70% 67%

62% 63%
60%
. 47%
40%
0,
P 2595 28% 25%
18% 199
20% 14%
8%
10%
0%
DIE ZEIT BILD DER STANDARD  KRONEN ZEITUNG

OReportage (1) ®Interview (1) @ Bericht (3)

Zum Schluss wird die letzte Graphik zur quantitativen Analyse gezeigt (Graphik
Nr. 12), der zu entnehmen ist, welcher Typ des Passivs in welchen konkreten Textsorten
tiberwiegt. Nach diesem Diagramm wurde die erste festgesetzte Hypothese der Autorin
(vgl. Kapitel 6.2.) bestitigt. Es wurde bewiesen, dass das Vorgangspassiv in dem Stil der
Publizistik und der Presse, bzw. in allen drei ausgewéhlten Textsorten das Zustandspassiv

iiberwiegt.

Graphik Nr. 12: Passiverscheinungen in den einzelnen Textsorten (20 Artikel)

Passiverscheinungen in den einzelnen
Textsorten (20 Artikel)

0,
70% 48 62% 63%

60%
50%
40%
30%
20%
10%

0%

REPORTAGE INTERVIEW BERICHT

B Vorgangspassiv. B Zustandspassiv B Ersatzformen
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6.3.3 Schlussbemerkung zu der quantitativen Analyse

In dem ersten Teil der quantitativen Analyse, der das Vorkommen des Passivs in
den deutschen und 6sterreichischen Texten untergezogen wurde, wurde gezeigt, dass das
Vorgangspassiv in allen ausgewéhlten Texten am meisten benutzt wird. Dabei wurde das
Vorgangspassiv am héufigsten im Bild benutzt. Dagegen waren die Ersatzformen des
Passivs sowie das Zustandspassiv in der Zeitung Die ZEIT in der Uberzahl. Beim
Vergleich der deutschen und Osterreichischen Presse ist die Mehrheit von den
Passivkonstruktionen in den deutschen Zeitungen erschienen. Damit wurde eine den
festgesetzten Hypothesen der Autorin bestitigt. Danach hat die Analyse der Haufigkeit der
Passivkonstruktionen in der seridsen und Boulevardpresse gefolgt. Auch hier wurde
bewiesen, dass die seridsen Zeitungen mehr Passivkonstruktionen als die Boulevardpresse

aufweisen.

Als eine ergidnzende Untersuchung wurde die Analyse von 20 bestimmten Artikeln
vom Standpunkt der Textsorten durchgefiihrt. Dabei hat sich gezeigt, dass die
Passivkonstruktionen bei den Reportagen und Interviews wieder in der Zeitung Die ZEIT
in der Uberzahl waren. Nur bei den Ersatzformen wurde die hchste Zahl in der Kronen

Zeitung bemerkt.

6.4 Analyse der Funktionen

Beim Gebrauch des Passivs in den deutschen Texten miissen viele verschiedene
Regeln beachtet werden (s. Kapitel 4.). AuPer der formalen Kriterien, die seine Bildung
betreffen, hangt das Vorkommen des Passivs auch von der inhaltlichen Seite ab. Jede
Passiv-Konstruktion, die in einem Text verwendet wird, erfiillt eine bestimmte Funktion.

Diese Funktionen werden in dieser Analyse erforscht.

In vielen Féllen haben die Passiv-Konstruktionen in den analysierten Texten
mehrere Funktionen erfiillt (132). Um die Haufigkeit der Funktionen festzustellen, hat die
Autorin bei der Bestimmung der Funktion jeder konkreten Form immer nur eine Funktion
betrachtet. Die umstrittenen Beispiele, bei denen es nicht eindeutig war, um welche

Funktion es sich handelt, werden in dieser Analyse auch beachtet.
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(132) Gestern wurde das Rathaus niedergerissen.®®
(Das Niederreifen wird betont. Der Tater wird nicht benannt. Er kann

unbekannt sein oder bewusst nicht genannt werden.)

Wihrend der Analyse der Funktionen hat die Autorin mit 20 ausgewahlten Artikeln
aus der deutschsprachigen Presse gearbeitet. Sie hat dieselben Artikel verwendet, bei

denen auch die ausfiihrliche Analyse der Haufigkeit im Kapitel 6.3.2 durchgefiihrt wurde.

6.4.1 Ergebnisse der Untersuchung der Funktionen (20 Texte)

Die Graphik Nr. 13 veranschaulicht im Allgemeinen die Haufigkeit des
Vorkommens der Grundfunktionen. Eine der Hypothesen war, dass die Betonung eines
anderen Satzgliedes in den Texten am haufigsten vorkommt. In dieser Analyse von
insgesamt 104 gefundenen Passiverscheinungen in den 20 Artikeln wurde die gleiche Zahl
der Erscheinungen mit dem Téter im Hintergrund sowie mit der Betonung eines anderen
Satzgliedes festgestellt. Damit wurde die Hypothese weder bestétigt noch widerlegt. Die
dritte Funktion, wenn das Passiv eine Aufforderung ausdriickt, wurde in den Artikeln nicht

vertreten.

Graphik Nr. 13: Hiufigkeit der Funktionen (20 Artikel)

Hiufigkeit der Funktionen (20 Artikel)

B Stellung des Téters in den
Hintergrund

52 B Betonung eines anderen
{1)74 Satzgliedes

@ Ausdruck von Aufforderung

Die folgende Graphik Nr. 14 zeigt die Ergebnisse der oben angefiihrten Analyse in
den konkreten Zeitungen. In der deutschen seridsen Zeitung Die ZEIT und in der

360 Eigenes Beispiel der Autorin.
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osterreichischen Boulevardzeitung Kronen Zeitung tiberwiegt das Vorhaben des Autors,
ein anderes Satzglied zu betonen. Bei der Kronen Zeitung waren die Zahlen sehr &hnlich.
Im Unterschied dazu war in den Zeitungen Der Standard und Bild die Funktion, den Téter

in den Hintergrund zu stellen in der Uberzahl.

Graphik Nr. 14: Funktionen in den einzelnen Zeitungen (20 Artikel)

Funktionen in den einzelnen Zeitungen

(20 Artikel)

70% 64% 62% 60%
60% . 52%
. k — 20% 48%
40% 36%
30%
20%
10%

0%

DIE ZEIT (5) BILD (5) DER STANDARD KRONEN

() ZEITUNG (5)

B Tater im Hintergrund ~ M Betonung eines anderen Satzgliedes

Die Autorin dieser Bachelorarbeit hat alle Beispiele aus den 20 Artikeln
ausfiihrlich erforscht. Die Ergebnisse ihrer Forschung zeigt die Graphik Nr. 15. In diesem
Sinne war ihre Hypothese iiber iiberwiegende Funktion - Betonung eines anderen
Satzgliedes bestitigt. Nach dieser Graphik wurden die zwei am héaufigsten benutzten
Funktionen die Betonung eines anderen Satzgliedes und Erkennung des Téters aus dem
Kontext. Dagegen die niedrigste Zahl wurde bei den Funktionen festgestellt, wenn der
Téter unbekannt oder bewusst nicht genannt ist. Das ist in Bezug auf die Textsorten

logisch, weil z. B. in den Berichten fast immer der Téter eindeutig genannt wird.
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Graphik Nr. 15: Ausfiithrliche Analyse der Funktionen (20 Artikel)

Ausfiihrliche Analyse der Funktionen

12%

(20 Artikel)

B unbekannt
10%
< Dallgemein bekannt
B unwichtig
12%
B bewusst nicht genannt

1%
O aus dem Kontext feststellbar

allgemein giiltige Regel

B Betonung eines anderen

Satzgliedes
= Betonung des von der

Handlung Betroffenen

Die Graphiken Nr. 16 und Nr. 17 umfassen ausgewéhlte Beispiele aus den Texten.

Jeder Funktion ist ein konkretes Beispiel zugeordnet und es ist die originelle Quelle

angefiihrt. Die erklarenden Anmerkungen sind unter jedem Beispiel zu sehen.

Graphik Nr. 16: Hauptfunktion: Stellung des Téters in den Hintergrund (20 Artikel)

Hauptfunktion: Stellung des Titers in den Hintergrund

Konkrete Funktion:

Beispielsatz:

Téater ist unbekannt

nDer Ablauf fiir die Machtwechsel-Party am heutigen
Freitag scheint jedenfalls generalstabsmdpig geplant. Geht
alles wie vorgesehen iiber die Biihne, startet die Trump-
Show um 8.30 Uhr morgens (Ortszeit) — und zwar mit dem

Segen von ganz oben. “*%!

(Wer es geplant hat, ist unbekannt.)

¥IBRANDL, Gregor: Washington im Ausnahmezustand. Trump an der Macht. In: , Kronen Zeitung* Nr.

20.385 vom 20. Januar 2017, S. 10.
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Téter ist unwichtig

»Martin_Schulz ist aus der Union mehrfach mit US-

Prdésident Trump verglichen worden.*36?

(Es ist unwichtig, wer sie vergleicht.)

Téter ist allgemein

bekannt

,.Der Alkolenker wurde sofort festgenommen. 363

(Die Polizei hat ihn festgenommen.)

Téter ist bewusst nicht

genannt

,,Fillon wird vorgeworfen, seine Frau Penelope nur zum
Schein als Assistentin angestellt und dafiir hunderttausende

Euro aus der Staatskasse verwendet zu haben. “*%

(In dem vorherigen Kontext wurde zwar schon die
Staatsanwaltschaft als moglicher Téter (= der Vorwerfende)
erwahnt, aber es wurde doch nicht konkretisiert, wer den
Prasidentschaftskandidaten ~ Fillon  dieser ~ Handlung
beschuldigt hat. Das kann bedeuten, dass der Autor den
Téter absichtlich nicht genannt hat, weil seine Anfiihrung

unangebracht sein kdnnte.

Téter ist aus dem Text

feststellbar

,,Das Problem war, dass darin grofe Visionen dargeleqgt

wurden, aber keine Details zur Umsetzung. 3%

(Aus dem ganzen Kontext ist es feststellbar, dass hier die

Visionen von Donald Trump gemeint werden. )

362K AUTZ, Hanno; SCHULER, Ralf.: Keine Ahnung ist noch keine Mahnung. In: , Bild* Nr. 49/9 vom 27.

Februar 2017, S. 2.

$3RICKER, Ed: Terrorangst nach Amokfahrten. In: ,,Kronen Zeitung® Nr. 20.423 vom 27. Februar 2017, S.

5

$4REUTERS: Weiter Ermittlungen gegen Fillon. In: ,,Der Standard Nr. 8520 vom 17. Februar 2017, S. 5.
35MAAN, Noura: Bei Putin hat Trump einen blinden Fleck. In: ,,Der Standard* Nr. 8553 vom 4./5. Mirz

2017, S. 9.
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Graphik Nr. 17: Hauptfunktion: Betonung eines anderen Satzgliedes (20 Artikel)

Hauptfunktion: Betonung eines anderen Satzgliedes (20 Artikel)

Konkrete Funktion:

Beispielsatz:

Betonung eines anderen

Satzgliedes

,,Bei dem Gehalt bekommt man in nur zweieinhalb Monaten
das, was die Kanzlerin im ganzen Jahr verdient. Da wird

die Managerleistung iiberbewertet.3%®

(In diesem Fall wird das Objekt des Aktivsatzes, bzw. das

Subjekt des Passivsatzes (die Managerleistung) betont.)

Betonung der von der

Handlung Betroffenen

,,Sie waren von dem Gedanken besessen, dass Seonhwa P.

(41) von einem Déimonen befallen war.*¢7

(Seonhwa ist von einem Damonen betroffen.) Der ganze

Artikel ist in den Anlagen (Anlage Nr. 4) zu finden.

Die letzte Graphik Nr. 18 in dieser Bachelorarbeit zeigt die umstrittenen Beispiele,

denen die Autorin wihrend der Analyse der Funktionen begegnet ist. Es geht um die

Formen, bei denen die Bestimmung der Funktion nicht eindeutig war.

Graphik Nr. 18: Umstrittene Beispiele (20 Artikel)

Umstrittene Beispiele (20 Artikel)

Konkrete Funktion:

Beispielsatz:

Betonung eines anderen

Satzgliedes

,,Heimatschutzminister John Kelly las ein Statement zur
neuen Migrationspolitik der USA, das so verwaschen war,

dass er es selbst nicht ganz zu begreifen schien. “368

36PINZLER, Petra: Vielen Managern ist das peinlich. In: ,,Die ZEIT*“ Nr. 9 vom 23. Februar 2017, S. 27.
3’STARKER, Jan: Religions-Rabatt fiir Exorzisten-Familie. In: ,,Bild“ Nr.44/8 vom 21. Februar 2017, S. 6.
38PRANTNER, Christoph: Grupadressen und ein unsichtbarer Elefant. In: ,Der Standard* Nr.8522 vom 20.

Februar 2017, S. 2.




61

Problemlosung:

Die Autorin hat die fettgedruckte Form mit der Leiterin
ihrer Arbeit besprochen und hat sich entschieden, die Form
als Zustandspassiv zu bewerten, weil es sich um einen
beendeten Prozess, also das Resultat, handelt. Dagegen
bezeichnet der ,,Duden Online-Wérterbuch™ das Wort
bereits als Adjektiv.>®° Problematisch war die Entscheidung
bei der Bestimmung der Funktion. Es geht wahrscheinlich

um die Betonung des Zustandes oder des Wortes Statement.

Den ganzen Text hat die Autorin den Anlagen (Anlage Nr.

5) dieser Arbeit beigelegt.

Téter ist aus dem Text

feststellbar

Problemlosung:

»Anders formuliert: Wenn der in diesem Fall sichtbare
Elefant in den kommenden Monaten in der US-Politik
mangels Kooperation im - republikanisch dominierten -
Kongress keinen innenpolitischen Erfolg vorweisen kann,

dann stehe aufenpolitisch einiges zu befiirchten. “*"

In dieser Reportage ist es nicht klar, ob der Autor des
Artikels oder die EU-Diplomaten die Worter ,,anders
formuliert gesagt haben. Auch hier war die Bestimmung

der Funktion fuir die Autorin nicht einfach.

Betonung der von der

Handlung Betroffenen

Problemlésung:

,Renate ganz braun(er) gebrannt. 3"

Wenn wir das unvollstindige Passiv ,,gebrannt® betrachten,

369Bibliographisches Institut GmbH: Duden online Worterbuch. URL:
http://www.duden.de/suchen/dudenonline/ [Stand: 20. Marz 2017].
S"PRANTNER, Christoph: Grupadressen und ein unsichtbarer Elefant. In: ,Der Standard* Nr.8522 vom 20.

Februar 2017, S. 2.

SIKUBICEK, Isabela: Renate ganz braun(er) gebrannt. In: ,,Kronen Zeitung* Nr.20.384. vom 19. Januar

2017, S. 27.
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konnen wir auf ein Problem stofen. Renate kann die von
der Handlung (Sonnenschein) betroffen sein oder kann der
Tater (Sonne) logisch feststellbar und deshalb nicht erwéhnt
sein. Die Autorin hat sich endlich fiir die Betonung der

Betroffenen entschieden.

In dieser Analyse wurde gezeigt, wieviel Funktionen das Passiv bei seinem
Gebrauch erfiillen kann. Nicht immer ist es fiir den Leser einfach sie zu bestimmen. Die
Autorin hat mit dem Vergleich des konkreten Satzes im Aktiv und Passiv gearbeitet und

dieser Weg hat sich als niitzlich und empfehlenswert gezeigt.

7 Zusammenfassung

In der vorliegenden Arbeit hat sich die Autorin mit dem Vorkommen des Passivs,
seinen Funktionen und Gebrauch beschéftigt. Das Ziel der Arbeit war eine ausfiihrliche
Analyse der Haufigkeit und Funktionen des Passivs in der aktuellen deutschsprachigen

Presse anzufiihren.

Die Bachelorarbeit wurde in zwei Teile gegliedert. Im theoretischen Teil hat die
Autorin die umfangreiche Problematik des Passivs erldutert, indem die Bildung,
Funktionen und Gebrauch erklart wurden. Sie hat auch die Ersatzformen des Passivs und

Probleme bei seiner Unterscheidung erlautert.

Danach folgt der praktische Teil, in dem die Autorin die theoretischen
Voraussetzungen in der Praxis erforscht hat. Der praktische Teil hat aus zwei Analysen
bestanden. Zuerst wurden zwei quantitative Analysen bearbeitet, in denen die Autorin das
Passiv aufgrund seiner Haufigkeit in den Texten untersucht hat. Dazu hat sie zuerst 60
Artikel aus den vier ausgewihlten deutschsprachigen Zeitungen (zwei deutschen und zwei
osterreichischen; je 15 aus jeder Zeitung) verwendet. In der anschliefenden ausfiihrlichen
Analyse wurden mehrere im Voraus aufgestellten Hypothesen in den einzelnen Textsorten

tiberpriift und danach wurden die Ergebnisse dieser umfangreichen Untersuchung
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vorgestellt. Zum Schluss hat sich die Autorin auf die Funktionen dieser Erscheinung

konzentriert und die Ergebnisse wieder ausfiihrlich kommentiert.

Aus der Untersuchung ergibt sich, dass das Passiv in der deutschen Sprache bzw. in
dem Stil der Publizistik und der Presse immer noch hiufig verwendet wird. Beim
Vergleich der Gebrauch von allen drei Typen des Passivs iiberwiegt das VVorgangspassiv.
Damit wurde eine von den festgesetzten Hypothesen bestétigt. Es wurde auch bewiesen,
dass sich die Passiv-Konstruktionen in den deutschen Zeitungen haufiger als in den
osterreichischen erschienen sind. Das gilt auch bei der seriésen Presse, wo das Passiv im
Vergleich zu der Boulevardzeitung tiberwogen hat. Dagegen wurde festgestellt, dass die
Funktion, den Téter in den Hintergrund zu stellen, im Stil der Publizistik und der Presse
relativ hdufig verwendet wurde und im Vergleich zu der zweiten Funktion, d.h. der
Betonung eines anderen Satzgliedes, ausgeglichene Zahlen aufweist (vgl. Graphik Nr. 13).
Auch die Voraussetzung, dass die Ersatzformen des Passivs nur selten benutzt werden,
wurde widerlegt. Es ging um 13% aller Passiv-Konstruktionen.

In der Funktionsanalyse wurden die einzelnen Funktionen des Passivs néher
tiberpriift und es wurde bewiesen, dass das Passiv am haufigsten benutzt wird, wenn das
Vorhaben des Autors ist, die anderen Satzglieder im Satz (Subjekt, Adverbialbestimmung
usw.) zu betonen (vgl. Graphik Nr. 15).

Aus den Analysen ergibt sich, dass der Gebrauch des Passivs im Vergleich des
theoretischen Teils zum praktischen Teil einige Ubereinstimmungen sowie Unterschiede
aufweist. In Bezug auf die Form des Passivs werden die Kriterien seiner Bildung erfiillt.
Dagegen wurden nicht alle Funktionen in den ausgewihlten Texten vertreten, bzw. keine
Funktion der Aufforderung. Es wurden auch die umstrittenen Beispiele gefunden, bei

denen die Bestimmung der Funktion oder des Typs des Passivs nicht eindeutig war.

Wihrend der Arbeit wurde die Autorin damit iiberrascht, dass das Passiv in den
Zeitungen immer relativ hdufig vorkommt. Fiir eine neue Erfahrung hélt die Autorin auch
die Arbeit mit der grofen Zahl der Quellen im theoretischen Teil. Sie musste viele
verschiedene Ansichten von verschiedenen Autoren vergleichen, sie in anderen
Grammatiken tiberpriifen und dazu eine eigene Stellungnahme dupern. Positiv bewertet sie

auch die Bestitigung der Mehrheit von den aufgestellten Hypothesen.
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9 Resiimee

Das Thema der vorliegenden Bachelorarbeit ist Gebrauch und Funktion des
Passivs in der deutschsprachigen Presse gewidmet. Das Ziel der Arbeit war die
verschiedenen Typen des Passivs zu beschreiben, sie in den aktuellen Texten aus der
deutschsprachigen Presse zu beobachten und ihre Haufigkeit und Funktionen in diesen

Texten zu kommentieren.

Die Bachelorarbeit hat zwei Teile: den theoretischen und den praktischen Teil. Im
theoretischen Teil hat die Autorin zuerst den Begriff ,,Genus Verbi*“ definiert. Der
Schwerpunkt dieses Teiles war die Bildung der einzelnen Typen des Passivs und Erklarung
ihres Gebrauchs und Funktionen. Die Autorin hat auch auf die Ersatzformen des Passivs
und einzige Probleme des Gebrauchs des Passivs hingewiesen.

Im zweiten Teil der Bachelorarbeit wurden dann die einzelnen Typen des Passivs
in den deutschen und 6sterreichischen Zeitungen analysiert. Der praktische Teil besteht aus
zwei Teilanalysen. Die erste umfangreiche Analyse umfasst sechzig Artikel, in denen die
Haufigkeit des Passivs erforscht wurde. Dann kommt die eingeschrinkte Analyse von
zwanzig Artikeln, bei denen die spezifischen Funktionen des Passiv gezeigt und erklért
wurden. Nach der Durchfiihrung der Analyse wurden viele Hypothesen bestétigt; so hat
sich z.B. bewiesen, dass das VVorgangspassiv in den Texten am haufigsten verwendet wird.
Beim Vergleich der deutschen und Osterreichischen Zeitungen wurde bewiesen, dass die

Passiverscheinungen haufiger in den deutschen Zeitungen vorgekommen sind.

Der letzte Teil der Arbeit bildet die Zusammenfassung, in der die Autorin die
Ergebnisse samt der Bestitigung, bzw. Widerlegung der aufgestellten Hypothesen

kommentiert hat.
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10 Resumé

Tato bakaléaiska prace se vénovala tématu Pouziti a funkce trpného rodu v néemecky
psaném tisku. Cilem prace bylo popsat jednotlivé typy pasivnich konstrukci a provést

analyzu jejich Cetnosti a funkci v némecky psaném tisku.

Bakalarska prace ma dvé ¢asti: teoretickou a praktickou ¢ast. V teoretické ¢asti se
autorka vénovala pojmu Genus Verbi a jeho vysvétleni. Diiraz je kladen zejména na tvorbu
pasivnich konstrukci a podrobné popsani jejich pouziti a funkci. Autorka také poukazuje
na formy, kterymi lze trpny rod nahradit a zminuje rtizné problémy, které mohou nastat pfi

samotném pouziti trpného rodu.

V praktické ¢asti bylo autor¢inym cilem zkoumat vybrané jevy dle teoretické ¢asti
na zakladé¢ analyzy konkrétnich typd pasivnich konstrukei v némecky psaném tisku. Zde je
nejprve provedena rozsahla analyza Cetnosti jevu v Sedesati vybranych ¢lancich. Poté
nasleduje podrobnégjsi vysvétleni a analyza pasivnich konstrukci z hlediska jejich funkci,
ktera byla provadéna ve dvaceti vybranych ¢lancich. V tomto vyzkumu byla potvrzena
vétSina autor¢inych hypotéz, napt. byla potvrzena nejvyssi Cetnost prubéhového pasiva
V porovnani s ostatnimi druhy trpného rodu. Také bylo mj. prokazéno, Ze se pasivni

konstrukce vyskytuji v némeckém tisku ¢astéji nez v tisku rakouském.

Posledni c¢ast prace tvoii zavér, ve kterém autorka shrnuje vSe, co bylo soucasti

vyzkumu, véetné potvrzeni, ¢i naopak vyvraceni hypotéz.



11  Anlagen

Anlage Nr. 1 — Zeitformen des Vorgangspassivs
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Werden- |Prasens |Priteritum |Prasensperfekt |Prateritum- Futur Futurperfekt
Passiv perfekt
Indikativ | wird wurde ge- | ist gedffnet | war geoffnet wird getffnet | wird geoffnet
gedfinet | &ffnet wiorden | worden werden worden sein
Kenjunktiv | werde wirde ge- | sei gedffnet wire geoffnet | werde gedff- | werde geoff-
getffnet | offnet worden worden | net werden net worden
sein

*Anmerkung der Autorin: In seiner Grammatik weicht Hofmann zum Teil von den iiblichen
Bezeichnungen der grammatischen Tempora ab. Seine Terminologie entspricht der iiblich
gebrauchten wie folgt: Préisensperfekt = Perfekt; Prdteritumperfekt = Plusquamperfekt;
Futurperfekt = Futur II.

Quelle: HOFFMANN, Ludger: Deutsche Grammatik, Grundlagen fiir Lehrerausbildung,
Schule, Deutsch als Zweitsprache und Deutsch als Fremdsprache. Berlin 2014, S. 293.

Anlage Nr. 2 — Zeitformen des Zustandspassivs

Sein- Prisens |Prateritum |Prasensperfekt |Priteritum- Futur Futurperfekt
Passiv perfekt
Indikativ  |ist war ge- ist geoffnet war gedffnet wird gedffnet | wird gesffnet
geoffnet | offnet gewesen gewesen sein | gewesen sein
Konjunktiv | sei ware ge- sei geoffnet ware gedffnet | werde gedffnet | werde geofi-
gedffnet |offnet gewesen gewesen sein net worden
sein

*Anmerkung der Autorin: In seiner Grammatik weicht Hofimann zum Teil von den iiblichen
Bezeichnungen der grammatischen Tempora ab. Seine Terminologie entspricht der iiblich
Perfekt; Prdteritumperfekt =

gebrauchten wie folgt: Prisensperfekt = Plusquamperfekt;

Futurperfekt = Futur I1.

Quelle: HOFFMANN, Ludger: Deutsche Grammatik, Grundlagen fiir Lehrerausbildung,
Schule, Deutsch als Zweitsprache und Deutsch als Fremdsprache. Berlin 2014, S. 293.



Anlage Nr. 3 — Beispielartikel aus der Zeitung Die ZEIT

TRUMP UND LE PEN

‘mit Amerika

b

Den Rechtspopulismus miissen liberale Demokraten auf beiden 1
Seiten des Atlantiks gemeinsam bekiimpfen von maTTHIAS NASS ﬁ

eit im Weiflen Haus der Wahnsinn

regiert, sind viele Europier wieder

im Reinen mit sich und ihrem Bild

von Amerika: ein bisschen zum La-

chen, ¢in bisschen zum Weinen; ein

wenig zum Fiirchten und eigendlich
zum Weglaufen. Zeir, rerwachsen«zu werden und
sich auf die eigenen Krifte zu besinnen — am
besten mit europiischen Atomwaffen,

Der Haken daran: Auch viele Amerikaner,
schatzungsweise die Hilfte, finden Donald
Trump zum Lachen und zum Weinen, zum
Fiirchten und zum Weglaufen. Deshalb sei daran
erinnert: Europa gegen Amerika — das ist die
falsche Frontstellung, Das liberale Amerika und
das liberale Europa miissen sich vielmehr ge-
meinsam wehren gegen Trump und Le Pen,
gegen Abschortung und Fremdenhass.

Freie Medien werden niimlich in New York
wie in Berlin mit dem Vorwurf in den Schmurz
gezogen, sic seien eine »Liigenpresses und »Fein-
de des Volkess. Gerichre in Warschau wie in San
Francisco sehen sich gezwungen, die Regieren-
den daran zu erinnern, dass sie nicht ihnen ver-
pflichtet sind, sondern dem Gesetz.

Die Waut auf Trump darf nicht umschlagen
in cine Abkehr von den Vereinigten Staaten

Es geht wahrhaftig um meéhr als das Bekenntnis
der Regierung Trump zur Nato und die Bereit-
schaft der Europiier, zwei Prozent des BIP fiir das
Militir auszugeben. Es geht darum, dass die
ganzlich unverzichtbaren transadantischen Be-
zichungen nicht yor die Hunde gehen.

Deshalb darf die Wut auf Trump nicht um-
schlagen in eine Abkehr von Amerika. In den
Vereinigten Staaten mit ihren seit mehr als zwei-
hundert Jahren gefestigren Insticutionen funk-
tionieren die Kontrollen: Trumps Muslim-Bann
haben die Gerichte umgehend kassiert. Zei-
wngsverlage investieren in den investigativen
Journalismus, sie wollen Trump seine Liigen
nichr durchgehen lassen. Selbst bei den feigen
und opportunistischen Republikanern geht nun
mancher auf Distanz zur Trump-Kamarilla.

Ob die Europiier die Demokratie in der Stun-
de der Not wohl genauso beherze verteidigen?
Diese Stunde kann uns schon bald schlagen. Es
ist namlich nicht ausgeschlossen, dass Marine
Le Pen bei den franzésischen Prisidentschafts-
wahlen im Mai siegt. Und dann stehr mehr auf

1
dem Spiel als nur der Euro, nimlich dic Euro-
paische Union selbst. : A\

In Osterrcich konnte ein FPO-Staarsprisi-
dent nur um Haaresbreite verhindert werden,
weil sich alle gegen ihn stellten: Konservative,
Liberle, Griine und Sozialdemokraten, In
Frankreich aber sind die Lager schiisfer geteilt, so
schnell stimme dort kein Konservativer fiir cinen
linken Kandidaten. Und umgekehrt. £

Wie stark also ist Europa? Auf der Miinchner
Sicherheitskonferenz war kein Auftrite gespens-
tischer als der des britischen AuGenministers
Boris Johnson, eines Spielers, der sein Land erst
in den Brexit gewrieben hat, dann die Ver-
antwortung nicht tibernehmen wollte und jetzt

die Befreiungs Grofibritanniens von der EU

feiert. Eine armselige Figur. Der Wahnsinn re-
giert auch in Whitehall.

* Dann gerieten sich in Miinchen auf offener
Bithne EU-Vizeprisident Frans Timmermans
und der polnische AuRenminister Witold Waszc-
zykowski in die Haare, als Timmermans voll-
kommen zu Recht auf der Unabhiingigkeit von
Polens Verfassungsgeticht insistierte.

Nein, dieses Europa ist nicht so stark, dls dass
es beim Kampf gegen den Rechtspopulismus
nicht der Unterstiiczung bediirfte. Und von wem
sollte die kommen, wenn nicht vom liberalen,
demokratischen Amerika? Wir brauchen seine
wirtschaftliche Dynamik, seine Spitzenforschung
und seinen Qualititsjournalismus; Und, ja, seine
militirische Starke brauchen wir auch.

Dafiir schulden wir den Amerikanern Hilfe
bei dem Versuch, im derzeitigen Regierungs-
chaos nicht den demokratischen Kompass zu
verlieren — durch Biirgerprotest und Parlaments-
beschliisse, durch kritische Berichterstartung,
durch den Schutz auslindischer Mitarbeiter in
europiischen Firmen. Und, ja, auch durch einen
fairen milicirischen Beitrag.

Geprage von der Aufklirung, haben beide,
Europier und Amerikaner, Verfassungen ge-
schricben, Universititen gegriindet, Gesetz-
biicher verfasst und Zeitungshiuser aufgebaut.
Heute miissen wir dieses gemeinsame Erbe ver-
teidigen — gegen die Trumps und Le Pens im
cigenen Haus und gegen die autoritiren
Machthaber iiberall auf der Welt, denen niches
lieber wire, als wenn der Westen an sich selbst
verzweifelte.

Wy wwzéit.delaudio

®
[ =]
¥
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Quelle: NASS, Matthias: Nur mit Amerika. Rechtspopulismus. In: ,,Die ZEIT* Nr. 9 vom

23. Februar 2017 S. 1.



Anlage Nr. 4 — Beispielartikel aus der Zeitung Bild

% fielen die Urtei-

le vor dem Landgericht:
Dic Hauptangeklagte Do-
eon K. (45), Cousine des
Opfers, muss wegen Kor-
perverietzung mit Todes-
folge sechs Jahre ins Ge-

liegt bei zehn Jahren! Alle

fangnis. Die Hochststrafe :

Hauptitterin Degga K

[15)wirse gestern

zv sechs Jahrenfah
vertelit

anderen Betelligten (14-

212,‘dorumerider Sohn
(16) der Gelsteten, ka-
men mit Bewdhrungsstra-
fen zwischen anderthalb
und zwei Johren davon.
In der Tatnacht war
das spdtere Opler nach
Darstellung der Ange-
klagten im Zimmer
:le: Luxush: t:ve‘lspl&:-
ich aggressi -
Y
en un ;.
.Ich bin der Tegu?el. ich
Euch alle um.”
Daraufhin entschloss

fuhrt von Doeon K., zur
Teufelsaustreibung. Das
Opfer wurde misshan-
i delt, bekam ein Hand-
i tuch und einen Klei-

FrankturtiMoin

sich die Familie, ange-

i derbiigel in den Mund B8
: gestopft. Die Frau er- B

stickte. Doch Richter
Ulrich Erlbruch (60) er
klarte in der Urteilsbe-
gjrﬂndunq: ,Die religicse
und spirituelie Yerblen-
dung der Angeklagten
wurden dem StraBmaf
mildernd beigemessen.”
RELIGIONS-RABATT
FUR EXORZISTEN-FAMI-
LIE!

Tatort: Zimmer

433 vom Infer-
continental in

Selbst Staatsanwdl-
tin Nadja Béttinger (40)
sprach in ihrem Plado-
yer van , Helfenwollen vor
religidsem Hintergrund®,
was sich strafmildernd
auswitke. Dle Mordankla:
ge hatte sie fallengelas-
sen. Ein Guiachter hat-
te erkldrt, der Glaube
an den Damonen und
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Teufelsauslreibung sei
in der koreanischen Kul-
tur ,nicht per se unge-
wahnlich”

Das Gericht machte
aber klor: ,Die Haupi-
angeklagte hat die Teu-
felsaustreibung selbst
enischieden, die Ju-
gendlichen sind alt ge-
nug, sie wussten was sie
machen.” Und: ,Das war
keine Affekthandlung.”

Bis auf die Hauptange-
klagte kommen alle Mit-

lieder der christlichen

amllie frel - sle wollen

@ zuriick nad_: .Siidkorea,

Die Familie war 2015
nach Deutschland ge-
gcommgn._bgtsgg‘ﬂﬁ@a
in Sulzbach (Hessen) be-

¥ zogen. Dann wor sie aus

Hotel gefiiichtet.

Quelle: STARKER, Jan: Religionsrabatt fiir Exorzisten-Familie. Frau (41) starb bei
Teufels-Austreibung. In: ,,Bild“ Nr. 44/8 vom 21. Februar 2017, S. 6.



Anlage Nr. 5 — Beispielartikel aus der Zeitung Der Standard

Grufladressen und ein
unsichtbarer Elefant

Ein Abwesender dominierte die
Sicherheitskonferenz: Prisident Trump. Man
versicherte sich gegenseitigen Wohlwollens,
immer auf der Hut vor dem niichsten Tweet.

REPORTAGE: Christoph Prantner aus Minchen

Y s war so, als wiirde ein gro-
] 4 fier unsichtbarer Elefant im

_4Raum schweben. vor dem
sich alle fiirchten. Jederzeit, so
schien es. kénnte er in 140 Twit-
terzeichen herunterstoffien auf die
Miinchner Sicherheitskonferenz
und all die outriert dargestellte
Kooperationswilligkeit platt wal-
zen. Ein Spiel namens ,Jumpin’
Trump* gewissermafien.

Dabei hatten sich alle Anwesen-
den an diesem Wochenende Mithe
Eegeben. nicht noch mehr Ol ins

ochlodernde weltpolitische Feu-
er zu gieflen. Pentagonchef James
Mattis und US-Vizeprésident
Mike Pence hatten in Reden. die
mehr Grufiadressen als program-
matische Ausblicke auf die kom-
mende Politik in Washington D.C.
waren, die europdischen Partner
ihrer Pakttreue in der Nato versi-
chertund sie bestimmt daraufhin-
gewiesen, dass sie auch ihren Bei-
trag zur Allianz zu leisten hitten.
Heimatschutzminister John Kelly
las ein Statement zur neuen Mi-
grationspolitik der USA, das so
verwaschen war, dass er es selbst
nicht ganz zu begreifen schien.

Auf der Gegenseite kam man
mit dem Betonen der Partner-
schaft und Kooperationswilligkeit
in Richtung Vereinigte Staaten
kaum nach. Die deutsche Bundes-
kanzlerin Angela Merkel merkte
an, dass das transatlantische Band
noch immer stark sei. Deutsch-
land werde sich an die Nato-Plédne

Quelle: PRANTNER, Christoph: Grufadressen und ein unsichtbarer Elefant. In:

halten und seine Riistungsausga-
ben substanziell erhéhen. Sie
wies auf die gefihrdeten Werte
des Westens (siehe nebenstehen-
den Artikel) hin.

EU-Aufienbeauftragte Federica
Mogherini, Nato-Generalsekretar
Jens Stoltenberg, der franzésische
Aufienminister Jean-Marc Ay-
rault. sein deutscher Amtskollege
Sigmar Gabriel und Osterrei
Chefdiplomat Sebastian Kurz
stellten ebenfalls das Interesse
Europas in den Vordergrund, mit
der neunen US-Regierung gut zu
kooperieren - viel anderes sei ja
auch nicht méglich.

Stinktier auf der Party

Selbst der iiblicherweise auf
die Rolle des Stinktiers auf der
Miinchner Party abonnierte russi-
sche Aufenminister Sergej Law-
row erschien in diesem Jahr kon-
zilianter als sonst. Dafiir lief des-
sen Chef, Prisident Wladimir Pu-
tin, die Betriebstemperatur im Uk-
rainekonflikt nicht sinken. Er er-
lieff ein Dekret, das die Anerken-
nung von in den ostukrainischen
Separatistenprovinzen ausgestell-
ten Dokumenten in Russland an-
ordnete. ,Viterchen Frust* sollte
nicht in Vergessenheit geraten
{siehe Seite 5).

Erstmals lieff unterdessen die
tiblicherweise auf strikte Pekinger
Interessenpolitik  ausgerichtete
Volksrepublik China weltpoliti-
schen Fithrungswillen erkennen.

Standard Nr. 8522 vom 20. Februar 2017, S. 2.

Nach dem Auftritt von Staatspri-
sident Xi Jinping beim Weltwirt-
schaftsforum in Davos, bei dem
dieser China als Speerspitze des
antiprotektionistischen. globali-
sierten Welthandels prisentierte,
bot der chinesische Aubenminis-
ter Wang Yi in Miinchen Chinaals
ehrlichen politischen Makler fiir
weltweite Kooperationen an.

Neue Spielraume

Fiir die meisten Becbachter war
dies Ausdruck der neuen welt-
politischen Spielrdume. die der
relative Riickzug der Vereinigten
Staaten, der schon unter Prasident
Barack Obama seinen Anfang
nahm. aufmacht. Die allgemeine
Auffassung war, dass die Konflikt-
linien der Zukunft deswegen viel
deutlicher zwischenden USA und
China verlaufen wiirden - poli-
tisch und &konomisch. Mit Russ-
land dagegen seien die Amerika-
ner bereit, einen Ausgleichskom-
promiss zu schliefien. Auch Putin
rechne sich in diesem Zusammen-
hang etwas aus.

Der zweite Hotspot in der neu-
en weltpolitischen Lage wird fir
die Analysten der Nahe Osten und
der Iran werden. Insbesondere
weil US-Président Trump tatséch-
lich daran denken soll, den Nuk-
leardeal mit Teheran wieder auf-
zumachen. Das ist laut EU-Diplo-
maten zwar schwierig, aber eben
nicht unméglich. Anders formu-
liert: Wenn der in diesem Fall
sichtbare Elefant in den kommen-
den Monaten in der US-Politik
mangels Kooperation im - repub-
likanisch dominierten — Kongress
keinen innenpolitischen Erfolg
vorweisen kann, dann stehe
aubenpolitisch einiges zu be-
firchten. Denn aubenpolitisch
habe der US-Prisident eine deut-
lich freiere Hand. Kommentars. 20
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Doskozil erteilt vor Briisseler ,,Jumbo-Gipfel* der |dee fiir EU-Armee klare Absage

»Die Neutralitiit nicht oushohlen*

Wien (¢.p.). - Nichtzuletzt wegen der Flichtlings-
Krisen geistertvor dem LJumbo-Gipfel™ mit Europas Ver-
teidigungs- und AuBenministern am Montag in Briissel
erncut die Idee von ciner gemeinsamen EU-Armee he-
rum. Solchen Plinen erteilt Verteidigungsminister Hans
Peter Doskozil im  Krone-Gesprich cine Absage.

Folo: www pictumdeskoomd HAN S PURZ

Verteidigungsminister Doskozil: Osterreich nicht bef EU-Armee

Den Plan einer Europa-
Armee gibt es schon seit bald
sieben Jahrzehnten. Spiiter,
in den 1990er-Jahren, haben
der damalige franzisische
Priisident Frangois Mitter-
rand und Deutschlands Bun-
deskanzler Helmut Kohl die
Schaffung einer Westeuro-
paischen Armee vorgeschla-
gen. Im Jahr 2000 wurde die
Idee erneut aufgegriffen,
erstmals unter dem Begriff
EU-Armee. Nicht zuletzt
deshalb soll der damalige
Bundeskanzler  Wolfgang
Schiissel auch fir die An-
schaffung der Eurofighter
gewesen sein. Schissel soll
geglaubt haben, mit diesem
Fluggeriit lieBe sich Oster-
reich in eine gemeinsame eu-
ropiische Armee rascher
und besser eingliedern.

Und jetzt wird diese De-
batte hinter den Kulissen
von EU und auch in Kreisen
der NATO erneut gefiihrt.
In der sicherheitspolitischen
Abteilung des {sterreichi-

schen Bundesheers wird die-
se Diskussion jedoch als
eher kiinstlich geschaffen
und durch  ungliickliche
Statements  hochrangiger
Personen aus der Politik am
Leben gehalten® bewertet.

In Osterreich hat sich erst
vor wenigen Tagen vor allem
FP()-Chef Heinz-Christian
Strache positiv liber eine Be-
teiligung Osterreichs an ei-
ner gemeinsamen EU-Ar-
mee gedubBert.

SPO-Verteidigungsminis-
ter Hans Peter Doskozil vor
dem EU-Gipfel am Montag
zur Krone*: ,Eine Beteili-
gung Osterreichs an einer
EU-Armee ist mit der Neu-
tralitiit nicht vereinbar. Ein
Aushihlen der Neutralitiit
kommt mit Sicherheit nicht
infrage.“ Doskozil lehnt
auch jegliche Beistands- und
Beitragsautomatismen  ab.
~Mehr Kooperation in der
EU ist positiv zu bewerten,
aber eine EU-Armee lehne
ich entschieden ab.*

Quelle: ,,Die Neutralitit nicht aushohlen*. Doskozil erteilt vor Briisseler ,,Jumbo-Gipfel
der Idee fiir EU-Armee klare Absage. In: ,,Kronen Zeitung* Nr. 20.429 vom 5. Mirz 2017,
S. 3.



